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Deut ſcher Reichstag. mung die Gerechtigkeit? An dieſer Beſtimmung der Aufhebung der Regentſchaft thatſächlich Ver⸗ dringend erheiſchten, und die Macht des Reiches. 


e müßte er nach dem Jukrafttreten noch zweimal] der 1 je t r N & 5 i 
2 8 vom 8. Mai, 12 Uhr wird die Durchführung des Geſetzes ſcheitern. zugelaſſen werden. ſchiedenes hinter den Kouliſſen geſpielt hat, zei⸗ ſowie den Schutz des britiſchen Handels und der 
een ©. , g Und nun kommt die Steuer. Das Einkommen⸗ — Die Petersburger Polizei iſt, wie der gen auch die jüngſten Nachrichten über die Kam⸗ Zufuhr von Nahrungsmitteln aufrecht zu er⸗ 
Am Tiſch des Bundesraths: von Böt⸗ſſteuergeſetz in Preußen, welches mit dieſer Vor⸗[„Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, in großer Sorge, merverhandlungen im Haag. Augeſichts der De Ueber die geſtrige Berathung der Ange 
Yin x f - „[Wechſelfälle, denen der Zuſtand des Königs aus⸗ legenheit wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 


ticher, Frhr. von Marſchall u. A. lage im engſten Zuſammenhange ſteht, wo iſt 
Die zweite Berathung des Geſetzent⸗ daſſelbe geblieben? Der preußiſche Landtag iſt 
wurfs betreffend die Alters⸗ und plötzlich nach Hauſe geſchickt, ohne uns irgend 
Invaliditäts⸗Verſicherung wird fort⸗ eine Aufklärung zu geben. Wir werden das 
geſetzt und zwar mit der geſtern abgebrochenen Staatsminiſterium in der nächſten Seſſion da⸗ 
Diskuſſion über 8 18 u. ff. (Berechnung der uach fragen. Hier aber frage ich: Wie wollen 
Renten und Höhe der Beiträge.) Sie die Mittel zu dem Reichszuſchuß aufbrin⸗ 
Abg. Graf v. Mirbach (konſ.) wendet ſich en? Wir werden für den Antrag Bebel auf 
gegen die geſtrigen Ausführungen des Staats⸗ Einführung einer Reichseinkommenſteuer ſtimmen. 
Sekretairs v. Bötticher und 1 daß man Die Kommiſſion hat allerdings den Antrag Bebel 
niemals in der Lage ſein werde, Beiträge von ſehr von der Hand gewieſen, kein Wort iſt darüber 
von den ländlichen Arbeitern zu erheben. Die geſprochen. Warum ſoll nun die Steuer nicht ein- 
Belastung ſei eine unerſchwingliche. Durch die geführt werden können. Die Durchführbarkeit 
Lohullaſſen entſtehe die Gefahr, daß unſere öſtlichen einer ſolchen Stener liegt a auf der Hand, 
Gegenden, die unter der Freizügigkeit und dem wir ſind bereit, Ihnen 8 eg ba ud in 
Unterſtützungswohnſitz ſchon leiden, noch mehr dieſer Seſſion zu zeigen. Wenn es huen rnſt 
entvöltert werden. Die ärmſten Diſtrikte im iſt, daß nicht die Maſſe des armen Volkes die 
Oſten würden am meiſten unter dem Geſetz zu Laſten dieſes Ei tragen ſoll, daun ſchaffen 
leiden haben. Er perſönlich würde bereit ſein, Sie eine direkte Steuer, durch welche die gro⸗ führen. 
gern noch höhere Beiträge zu zahlen, wenn er ßen Vermögen herangezogen werden. Wir wün⸗ ER ; a 
damit für den ſozialen Frieden wirken könnte; er er durch eine Vertagung der Beſchlußfaſſung ee nee eee 
habe ja vom Leben nicht mehr viel zu erwarten über dieſes Geſetz es zu ermöglichen, daß die welcher die Gefahr eines europäiſchen Krieges 
(Verwunderung), aber für den kleinen Beſitzer Abgeordueten ſich mit ihren Wählern verſtändi⸗ Aücklich vorüberging, iſt der Gegenſtand eines 
würden die Beiträge unerſchwinglich. Mau ſei gen können; wer das Geſetz gegen den Willen Familien ⸗ Konfliktes zwiſchen dem Herzog von 
ja am grünen Tiſch bei der Koloniſation der des er en an der 3 Be Dis Sache bal pe 175 e BE. 
a en i de i antwortlichkeit auf ſich, die wir nicht übernehmen 0 0 ech et, r Her; 
Bauern im 5 — und da werde man wiſſen, ) f ſich ) ) nach einem feierlichen Cinpug iich wieder zurück 


daß nicht die ländlichen Arbeiter, ſondern die wollen. (Beifall bei den Freiſinnigen.) eee , eg ehe t dune gen an der n 
chlechten Arbeitgeber nach Amerika auswandern Abg. Dr. v. Frege (konſ.): Mit Rückſicht zuziehen gezwungen iſt, in den Augen Curopas einen Beſchluß faſſen konnten. J. Maj. die Kaiſerin von berittenen Gutsunterge⸗ 
heel he nicht — bestehen können. Man habe auf die Je te 8 95 1 lebe Dre 9 = 1 © Rays oe ir Zum Schluſſe möchten wir noch beſonders hörigen empfangen und bis zur Damper Guts⸗ > 
in dieſem Geſetz auch keine Kompenſation gegen bemerke ich, daß dieſer Reichstag hauptſächlich e 85 5 eite des 8 d 1 a an: 5 hervorheben, daß der Herzog von Naſſau an grenze geleitet werden. Ebenſo werden dort be⸗ ge 
die Belaſtung, denn feine Erwerbsgenoſſen Hätten mit Rückſicht auf die ſozialpolitiſchen Vorlagen Wil Ir IRen en Bas 8 erhalten des 5 5 dem, was in Holland ſo ſehr verdroſſen hat, rittene ee des Gutes Damp zum 2 
im mit geoher Bejtimmtpeit eutlärt, daß ſie gewählt it. (Widerſpruch lints) eich ſckuudire F ß TT bis zur 
nur noch halbinvalide Arbeiter hätten. meinem Freunde, dem Grafen Mirdach, ſeit 10 veructhei Part dend die ie Meinung dert einen geräuſchvollen Empfang verbeten und hat Scheide des Gutes Grünholz bei Vogelfang über 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ein Geſetz Jahren in allen Fragen, um fo mehr bedauere eutſchieden Partei 8 12 zig und für den ſich auch font die größte Reſerve auferlegt, der nehmen. Hier find die herzoglichen Forſtbenmten, 

zu machen, welches alle Betheiligten befriedigt, ich, daß ich in dieſer Frage weſentlich von ihm Herzog nimmt. Dem „ heiniſchen Courier ag der Luxemburger aber kannte keine die Beamten der Gutspolizei, die Lehrer mit den . 
iſt abſolut unmöglich und der Herr Vorredner abtveiche. Der Abg. Rickert hat mit großem gehen von dem Herzog naheſtehender Seite Mit-| Grenzen und fo dürfen fie ſich jetzt auch nicht Schülern, der Karbyer Kampfgenoſſenverein und * 
wird davon . jein, daß auch feine Vor⸗ Geſchick den alten Grundſatz: Divide et impera e F Falken ee N 15 15 .. rg ‚or Dr a “Der 

la i der jorität des Hauſes kein Glück hier zur G i i b eig ) . } eineren herzoglichen Landſtellen aufgeſtellt, um 
ſchläge bei der Majorität des Hauſes kein G hier zur Geltung gebracht, indem er nicht Ir jetzt mit der Sache abgefunden und befindet in —— Armes das Geleit nach 

ſich in beſter Stimmung. Schloß Grünholz zu a En Ihre Majeftät 


haben. ; 3 . 15 die N * 75 = 9 i dich angeführt 5 ha: 

lage ankommt, iſt, daß man die übergroßen Bes ſchieden muß ich mich gegen deſſen Behaup⸗ 3 2 : 1 W u r 

fürchtungen, welche ſich an dies Geſetz knüpfen, tung verwahren, daß die Induſtrie berechtigt wäre, — Wie erinnerlich, iſt bei dem Bau des gedenkt, bis Freitag in Grünholz zu bleiben und 
Nord⸗Oſtſeekanals von vornherein auf eine be- von dort aus auf Spazierfahrten die übrigen 
friedigende Geſtaltung der Arbeiterverhältniſſe herzoglichen Güter zu befuchen. - W wird, 


auf das rechte Maaß zurückführt und dazu bei⸗ Klage zu führen, die Erfahrungen, die wir ge⸗ 
\ planmäßig Bedacht genommen worden. Die Ver⸗ nach den „Schlesw. Nachr.“, von dem allerhöchften 


ch 3 8 Ein puch Fed 1 5 As macht haben, l be . auf das Gegentpeit 
allgemein wird. in ſolches Ver niß iſt hin. abe viele Stimmen gehört, welche 5 2 1 
8 HN 10 A 5 waltung hat ſich die Fürſorge für das Wohler. Beſuch nicht berührt werben. 


in der Provinz Oſtpreußen noch nicht herbei⸗ der Anerkennung über dieſe Vorlage voll und d; x 5 

geführt. Wie Forderung einer Einheitsrente würde welche 8 daß a ein dentſches Par⸗ die Abreiſe des Herzogs zur Folge hatte, hat man 
ſich ja erfüllen laſſen, wenn nicht die Forderun⸗ lament eine ſolche Arbeit leiſten kann; kein 
gen nach einer Abſtufung der Lohnklaſſen ſich als anderes Parlament in den Kulturſtaaten wäre 
gerechtfertigt darſtellten. Was die Schwieriglei im Stande geweſen, dieſe gewaltige Materie 
re eee e gane ic en 705 mit ſolcher Ak zu 1 = jebe 
etzes entgegenſtehen, ſo glaube ich, daß ſie ſich nun namentlich nicht die limmen Folgen naeh; 4 
in der Praxis überwindet laſſen werden. Wen! dieſes Geſetzes für die PR wie 55 — 1 f Wunſch gehabt, daß der Der dean 
der Vorredner wieder auf die Laſten eingegangen Graf Mirbach, ich halte es für verkehrt, einen ande, 
iſt, welche dieſes Geſetz mit ſich führen wird, ſo Gegenſatz zwiſchen der Landwirthſchaft und In⸗ abey in diesem Punkte andere. Wie wir ſchon 


weil aus Sibirien ein gefährlicher Nihiliſt ent⸗ 
ſprungen und auch bekannt iſt, daß ſich ein nihi⸗ 
liſtiſcher Sendling aus Zürich auf dem Wege 
dorthin befindet. Trotzdem die Photographien 
der Betreffenden in den Händen der Polizei ſind, 
iſt es bisher noch nicht gelungen, der Perſonen, 
die jedenfalls neue Verbrechen planen, habhaft zu 
werden. 5 

— Der großen Flottenſchau in Spithead 
(England), die auf den 27. Juli feſtgeſetzt iſt, 
werden die Königin von England an Bord der 
„Viktoria und Albert“, der Kaiſer Wilhelm und 
Prinz Heinrich von Preußen von der kai erlichen 
acht „Hohenzollern“ und der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales von der königl. Nacht „Os⸗ 
borne“ zuſchauen. Den Befehl über ſämmtliche 
an der Flottenſchau 1 engliſchen 
Schiffe wird Admiral Sir Edmund Commerell 


eſetzt iſt, hat ſich das Miniſterium Mackay nur London, 8. Mai. Im Laufe der > 
e entſchloſſen, die verlangte neue Vorlage fortgeſetzten Berathung über Labouchere's Antrag 2 
gegen die zweite Leſung der Vorlage zur Ver⸗ 
ſtärkung der Kriegsflotte vertheidigte der Marine⸗ 2 
miniſter Hamilton die geplante Verſtärkung gegen 5 
die Behauptung der Oppoſition, daß andere Ben 
Mächte ſich veraulaßt ſehen dürften, ihre Flotten — 
ebenfalls zu verſtärken. Hamilton bezweifelte dies 2 
und bemerkte: „Die Monarchien und Regierungen 
Europas find gegenwärtig beſtrebt, den europäi⸗ 
ſchen Frieden aufrecht zu halten und zu ver⸗ 
längern; ſie bewillkommnen daher dieſe Verſtär⸗ 
kung unſerer Flotte als Bürgſchaft, daß die ver⸗ 
ſtärkte Seemacht Englands zur Aufrechthaltung 
des europäiſchen Friedens verwendet werden 
dürfte.“ Churchill fragte, ob darüber amtliche 
Depeſchen vorlägen. Der Marineminiſter ent⸗ 
theilten Berichte über die Verhandlungen der geguete, die Regierung habe ihre Kenntuiß nur 
mit der Prüfung der Vorlage beauftragten Kom⸗ aus den Auslaſſungen der auswärtigen Preſſe ge⸗ 5 
miſſion hervorgeht, hat eine anſehnliche Anzahl ſchöpft. Labouchere's Antrag wurde ſchließlich 2 
von Mitgliedern der Kommiſſion aus den bisher mit 277 gegen 136 Stimmen verworfen, und die Be 
den Generalſtaaten gemachten Mittheilungen] Vorlage wurde ſodann abſtimmungslos zur zwei⸗ 
durchaus keinen Grund zur Annahme der Vor⸗ ten Leſung zugelaſſen. Weitere Oppoſition gegen re 
lage finden können, da fie die Mittheilung objek⸗ die Vorlage wird nicht erwartet. * 
tiverer Thatſachen für unerläßlich hielten, um Grünholz, 7. Mai. Beim Eintreffen der 2 
wenigſtens eine Grundlage zu haben, auf der ſie Equipagen an der Ludwigsburger Gutsgrenze wird 


an die Kammer zu machen, und bei der Herbei⸗ 
führung des jüngſten Beſchluſſes der General⸗ 
ſtaaten find die verfaſſungsmäßigen Beſtimmun⸗ 
gen nicht eingehalten worden, denn der Antrag 
auf Aufhebung der Regentſchaft hätte von min⸗ 
deſtens zwanzig Mitgliedern der Generalſtaaten 
und nicht vom Staatsrathe oder Miniſterium 
geſtellt werden müſſen; das Miniſterium, das 
unter höherem Drucke handelte und, wie ſchon 
bemerkt, ſelbſt ebenfalls Bedenken gegen die Vor⸗ 
lage hatte, ſcheint aber die erforderliche Zahl von 
Kammermitgliedern zur Einbringung der Vor⸗ 
lage nicht gefunden zu haben, und hat ſo auf 
eigene Fauſt den Antrag eingebracht. Wie aus 
dem unter die Mitglieder der Generalſtaaten ver⸗ 


gehen der zahlreichen bei dem Bau beſchäftigten Kiel, 8. Mai. oft.) Der Beſu re 
Arbeiter zur Pflicht gemacht. In den zu dieſem Majeſtäten am Hofe Se et —— 
Zwecke von der Bauverwaltung errichteten Ba⸗ Familienbeſuch, ein Zuſammenſein in intimem 
racken finden die 1 unverheiratheten | reife zu betrachten, trotz aller f iſchen 
oder zeitweilig von ihren Familien getrennten Kundgebungen von Seiten der Venen a 
Arbeiter gute und billige Unterkunft. Ebenſo iſt welche dadurch uicht ausgeſchloſſen ſind. Die 
für gute und billige Verpflegung Sorge getragen. Herrſchaften waren den größten Theil des Ta: ⸗— 
Bei einem Lohne von täglich mindeſtens 2,50 bis ges zuſammen, nahmen in den Privatgemächern 

3 Mark und darüber ſtellt ſich der für Wohnung des prinzlichen — die 5 zu⸗ 
und Derpflegung nothwendige Aufwand auf ſammen ein, machten gemeinſchaftlich ihre Ver⸗ 
hoͤchſtens 1 Mark. Die Schlafſtelle koſtet 3 B. get sfahrten im Kieler Hafen und in er 
10 Pfennige, das 10 Pfei 35 Pfennige. Für Kieler 1 t, ſie bewegten ſich auf 3 
dem Schloßhofe, man ſah ſie im 1 n 


= ir aon 10 50 7 8 der er 
eiter 9 Liter Lagerbier oder “ Liter Bitterbier. Unter den Fenſtern und Augen des Sie 
ſers lag der größere Theil der deutſchen See 


habe ich ausgerechnet, daß der jährliche Beitrag duſtrie zu konſtruiren. Es iſt namentlich ein z : 
ſich für . Arbeſter auf 6 Mk Peau zu abe, daß dle landwirthſchaft⸗ öfter betont haben, hat der Herzog ein Opfer ge⸗ 
ſtellt. Was die moraliſche Wirkung des Geſetzesſlichen Arbeiter immer in die letzte, die indu⸗ 
anbetrifft, jo kaun das patriarchaliſche ech alle ſtriellen in die erſte Lohnklaſſe kommen werden. 
85 niß zwiſchen dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer] ich kenne Gegenden, wo gleiche Löhne, wie in 
doch nicht nur durch die Noth aufrecht erhalten [den Fabriken gezahlt werden. Mit dieſem Geſetz 
werden. Machen Sie doch den Antrag, daß die muß aber freilich ein Arbeiterſchutzgeſetz Hand in 
Landwirthſchaft von dieſem Geſetze ausgeſchloſſen[ Hand gehen. Ich halte ſowohl für die Induſtrie 
wird, dann wollen wir einmal ſehen, wohin dieſ wie für die Landwirthſchaft das vorliegende Geſetz 
Herren Agrarier kommen. (Sehr wahr!) Die ſär einen Segen, wenn damit auch noch nicht 
f A des Grafen Mirbach gehen einfach auff nes gethan iſt. Wir wollen die großen Ge- 
eine verbeſſerte Armenpflege hinaus; wer ſoſche danken des Geſetzes uns nicht verkümmern laſſen 
Vorſchläge macht, der hat die Botſchaft von 18 bud ich bin der Anſicht, daß wir am Beſten für 
nicht verſtanden. Mit der Einführung ciner unſere Arbeiter ſorgen, wenn wir dieſes Geſetz 
r sur Bir 1 A Pub ad 75 Ane Bf aunehmen (Beifall rechts.) 
ozialdemokratie in die Hände arbeiten. (Sehr Abg. v. Kardorff beantragt den Schluß 
richtig!) Wer nicht widerlegt ſein will, der iſtfder Debatte, bezweifelt Fiber zugleich die a 
nicht zu widerlegen. „ſſchlußfähigkeit des Hauſes, und da das Bureau 
Abg. Ri Sa Die Art und Weiſe, den Zweifel theilt, wird der Namensaufruf vor⸗ 
wie der ge Staatsſekretär vor der Oppoſition genommen. Derſelbe ergiebt die Anweſenheit 


wenn man den bisherigen Zuſtaud bis zur defini- 

tiven Regelung der Frag ur der or. erten 
Speiſen und Getränke hat ſich der Staatsſekretär[ macht. i f 

von Bötticher bei ſeiner jüngſten Ber Ist eit 2 Pr BE 15 — — —— — 

roben] Das Zivil- und Militär⸗Kabinet war bei ihm 

und das deutete auf Arbeit. Im Aenferen 

konnte man a Veränderung bemerken. So 


nehmen, zum Theil ſelbſt als Unterbeamte zu taillous in das Schloß gebracht wurde. Wie auf 


Pfahlbauten. eſonders Hervorragendes auf der Stelle, wo der Nord O rn — „ 


ginnt, iſt wenig zu ſagen. Das Intereſſante 


ſchaften jetzt da noch Dan ge * — 
iffe mi 


— — 


gegen dieſes Geſetz ſpricht, iſt faſt eine beleidi⸗ von 176 Mitgliedern, das Haus iſt ſomit nicht 

gende. Wir werden jetzt, obwohl die Sonne heiß] beſchlußfähig. 

auf unſeren Nacken ſcheint, gedrängt, das Geſetz Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 

fertig zu machen. Sie wollen Ihre Quittung Tagesordnung: Rechnungsberichte und Fort⸗ 

haben und Sie werden ſie bekommen, ich fürchte, ſetzung der Berat ung der Alters⸗ und Juvalidi⸗ 

daß dieſe . leider eine bejahende fein tätsverſicherungsvorlage 

wird (Hört! Hört! rechts), obwohl Bedenken der 4 e 

allerſchwerſten Art gegen das Geſetz vorliegen. r 

Das Geſetz iſt kein Mittel, die beklagten Zu⸗ Deutſchland. 

Ken re: Landwirthſchaft vos der rg zu Berlin, 8. Mai. Se. Majeftit der Kaiſer 
affen; die? Sie mit dem 18. . Se. 0 

haften; nun, Feng re iſt heute früh 6 Uhr im allerbeſten Wohlſein 

von Kiel wieder in Berlin eingetroffen. Alsbald nach 

ſeiner Ankunft im Schloſſe erledigte Se. Majeſtät 

der Kaiſer Regierungs-Angelegenheiten und nahm 

einige Vorträge entgegen. Bald nach 8 Uhr be⸗ 

gab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu Wagen vom 

königlichen Schloſſe aus nach der Kaſerne des 1. 

Garde⸗Dragoner- Regiments, wo er zu Pferde 


dee oder aber wünſche, daß der Herzog die 


ſelben nicht beſeitigen. Wenn Herr v. Bötticher 
meint, daß die Zahl der Anhänger dieſes Ge⸗ 
ſetzes von Tag zu Tag zeit, o frage ich, wo 
ind denn die Anhänger? Im Lande oder fehr 
im Hauſe? Im Gegentheil, Sie müſſen ſehr 
ſchnell machen, das Geſetz zu Stande zu brin⸗ 
en, denn in wenigen Wochen werden auch die 
etzten Lobeserhebungen für dieſes Geſetz ver- 


—— — — 


auch geftern die Kaiſerin zum Beſuche der Fr 
0 


Das Wiederauftauchen der Regentſchaftsfrage {- 


liegt durchaus nicht jo fern, denn mit dem e 
ſtande des Königs verhält es ſich in Wirklichkeit 
durchaus nicht jo, als es nach den jüngſten offi⸗ 


—— 


* 


4 ſchwinden und daſſelbe in feinem wahren Lichte] ſtieg und ſich nach dem Tempelhofer Felde be- ziöſen Berichten aus dem Haag den Anſchein hat. geweſen. Man kann daher mit vollem Recht Auguſtenbur „ in 8 
en. oe — nett chaft er gab, um den Truppenübungen beizuwohnen. Nach | Das Grundleiden beim Könige ift geblieben, es die V am Nord Oſtſeekanal m = Be Sr Se kr hufig in * 
eendigung derſelben nahm der Kaiſer auf dem ſiſt nur in den Erſcheinungen momentan eine Re- als nach allen Seiten vollauf befriedigende be⸗ 


ben ein Recht, zu klagen, Niemand wird 
eine Freude an dem Geſetz erleben und 
es iſt nur wunderbar, daß die Natio⸗ 


zeichnen. 


Schleſien, ſpeziell in Primkenau 1 Aber 
— Der Ausſchuß des als Staatsgerichtshof n 


miſſion eingetreten. Sie konnen aber jeden Augen⸗ trozdem blieb die ganze Familie der Kaiſerin 


Platze militäriſche Meldungen entgegen und fehrte 
5 blick wieder auftreten. 


alsdann nach dem Schloſſe zurü Unmittelbar 


2 > : g - durch alle politiſchen Phaſen hindurch innerlich 
nal⸗ Liberalen, bern — Re A 2. en ea 1115 vr Der Grund für die Aufhebung der Regentſchaft über Bonlanger und Geuoſſen niedergeſetzten mit dem Schiel Br 1 Lerzunderg vate 
1 . h e 1 ER 0 2 8 “Hr 3 5 7 5 ere. 7 wir 0 7 2 
die Befürchtung ausſprach, Be T iſt deun auch noch in etwas anderem zu ſuchen, franzöſiſchen Senats hat feine Thätigkeit ſchon auch mit den vornehmen und ee Fa-. 


als in der angeblichen Beſſerung und dem Be⸗ 
finden des Königs. Die Aufnahme des Herzog⸗ 
Regenten ſeitens der luxemburgiſchen Bevölke⸗ 
rung iſt, wie wir hören, im Haag beziehungs⸗ 
weiſe im T. N als ine Demonſtra⸗ 309 darüber gemeldet: 
x b e von tion gegen Holland, als eine vollſtändige Abſage aris, 8. Mai. eſtern 1 
ae e recht (geb. 1837), feiert) von der holläudiſchen Dynaſtie aufgefaßt W Senatsausſchuß die KR ei Munter Grant 
heute ſeinen Geburtstag. Der König ſoll ſich über dieſes Verhalten der und Lockroy über die vielbeſprochene „geſchicht 
— Die neue Prüfungsordnung = das Luxemburger ſehr beleidigt gefühlt, ja es ſoll liche Nacht“. Beide leugneten jeden ſtrafbaren 
Lehramt an höheren Schulen hatte bekanntlich eine vollſtändige Entrüſtung Platz gegriffen ha⸗ Thatbeſtand Sollte der Senat einen olchen 
u. A. den Zweck, dem nach dem früheren Regle⸗ ben. Eine gewiſſe Partei Jol das Ihrige dazu finden, jo verlangt Lockroy mitwerklagt und ver- 
ment möglichen und uur zu oft geübten Miß⸗ beigetragen haben, um dieſe Eutrüſtung noch zu haftet zu werden. Unter den bei Dillon be⸗ 
brauch der unbeſchränkten Zahl von Nachprüs⸗ ſteigern. ſchlagnahmten Schriftſtücken befand ſich eine Auf⸗ 
fungen zu ſteuern. Es iſt darin beſtimmt wor] Man wollte den Luxemburgern, die jo früh ſtellung des leitenden Boulangiſten⸗Ausſchuſſes 
den, daß eine Ergänzungsprüfung nur einmal ihrem zukünftigen Herrſcher entgegengejubelt, zei⸗ über die Wahlausſichten in allen Wahlkreiſen. 
und eine Erweiterungsprüfung nur zweimal ab⸗ [gen, daß ihr König⸗Großherzog bis jetzt noch Danach rechnen die Bonlangiften darauf, daß aus 
gelegt werden darf. Es waren indeſſen Zweifel nicht zu den Todten zählt, ja noch mehr, veran- den allgemeinen Wahlen 436 Reviſioniſten aller 
darüber entſtanden, wie es mit ſolchen Erweite⸗ laßt durch das demonſtrative Verhalten der Bekeuntniſſe, 91 Nadikale und 49 Opportuniſten 
rungsprüfungen zu halten ſei, bei denen die Luxemburger, ſoll, was wir freilich nicht verbür⸗ hervorgehen werden. 
Hauptprüfung und eine oder mehrere Nachprü⸗ gen können, vom Haag aus ein vertrauliches Gegen die miniſterielle Vorlage über die 
jungen nach dem alten Reglement ſich vollzogen Rundſchreiben an alle Kabinette ergangen ſein (2), Verſtärkung der britiſchen Kriegsftette um 70 
haben. In dieſer Beziehung hat nun vor Kur⸗ worin gefragt worden fein ſoll, wie man ſich neue Schiffe hat die Oppoſition des Unterhauſes 
zem der Kultusminiſter anlaßlich eines Spezial⸗ dazu ſtellen würde, wenn die niederländiſchen geſtern einen abermaligen Angriff unternommen 
falles die Entſcheidung getroffen, daß eine Ver- Generalſtaaten das Erbfolgegeſetz abändern und der aber gleich den vorausgegangenen nur dem 
miſchung der beiden Prüfungsorduungen nicht die weibliche Thronfolge auch für das Großher⸗ Zwecke eines Proteſtes vor den Wählern des 
ſtattfinden darf. Das Ergebniß der nach dem zogthum Luxemburg beſchließen würden. Auf Landes gedient hat. Labouchere hatte beantragt 
alten Reglement ſtattgehabten Haupt⸗ und Nach⸗ jene vertrauliche Anfrage ſoll von der Seine und die Vorlage zu verwerfen, weil der Plan des 
3 0 e e . zu der ie aste in hie 8 e ſich Mariueminiſteriums, die britiſche Flotte jo groß 
ſchuf Mark ala o iſt 1. betrachten und die Meldung zu einer Erweite⸗ jedenfalls paſſiv in dieſer Frage verhalten und zu machen, wie die vier größten Flotten der Welt ei S rüf f i i 
> thümlich, daß die induſtriellen Arbeiter damit rungsprüfung unter der Herrschaft der jetzigen der Majorität der Mächte zuſtimmen werde, aste e u, ein rückſichtelos Abertrecbe i ao a ae 
1 nicht zufrieden ſind. . über In⸗ Ordnung lediglich nach den Beſtimmungen dieſer während man von eiuer anderen Stelle in ſehr ner ſei. leber dieſen Antrag war bereits vor⸗Glockenthurm und nahm unter dem dreimaligen 
konſequenzen folgen dieſem Geſetze; bei 50 Mark letzteren zu beurtheilen fein. Es iſt danach alſo deutlicher Weiſe zu verſtehen gegeben haben ſoll, geſtern verhandelt worden, um Aſhmead Bartlett, Proleſt des letztern, wie das „Mainzer Jo mal 
werden Sie unmöglich ſtehen bleiben können. gleichgültig, wieviel Nachprüfungen der Inhaber N ? 2 zer Jou 
Daß der Reichszuſchuß die allerbedenklichſte Be⸗ eines Lehramts an einer höheren Schule vor 


daß man gut daran thue, den Plan nicht weiter der Zivil⸗Lord der Admiralität, hatte in Verthei⸗ berichtet, den Schlüſſel zum Th n 
J e ’ 2 5 . urm weg, über 
l 2 A g h zu verfolgen. digung der miniſteriellen Vorlage erklär i i — f z 
1 ſtimmung des Geſetzes iſt, iſt bereits wiederholt Inkrafttreten der neuen Prüfungsordnung bereits Wir können dieſe letzteren Mittheilungen ſelt . e ballen e [Beh Dielen ba 8 8 
auseinandergeſetzt. Wo bleibt bei dieſer Beſtim⸗ abgelegt hat; zu einer Erweiterungsprüfung nur unter Vorbehalt wiedergeben; daß eben bei in Europa die V 


ſolcher Beſtimmungen mit faulen Eiern geworfen 
zu werden (Heiterkeit. Ruf: Faule Aepfel!) 

jetzt plöklich zur abſoluten Bejahung gekommen 

ſind. Mit den Renten dieſes Geſetzes werden 

Sie die Armenpflege niemals en mit 

dieſer Rente ſchaffen Sie keine auskommliche 

Exiſtenz. Haben Sie mit dieſem Geſetz einmal 

A geſagt, dann werden Sie auch B ſagen 3 57 

Wohin Sie dann aber kommen werden, das läßt 

ſich nicht überſehen. Auf der einen Seite drücken 
Sie die armen Leute durch Steuerdruck und an⸗ 
dererſeits wollen Sie ſie mit dieſer kleinen Rente 

abfinden. Damit werden die Leute aber nicht 

u ſein, ſie werden mehr fordern. Jeden⸗ 
alls komnit die Landwirthſchaft bei der a 
Sache zu kurz und wenn Landwirthſchaft und 
Induſtrie ſich dagegen erklären, ſo iſt das voll⸗ 
kommen berechtigt, denn Niemand kann mit die⸗ 
ſem Geſetz zufrieden ſein. Warum verwahrt ſich 
der Graf v. Mirbach denn fortwährend gegen die 
Agitation; wenn er für ſeine Ueberzeugung 
kämpft, ſo iſt das ebenſo ehrenvoll, als 
wenn der Soldat auf dem Schlachtfelde ſein 
Leben in die Schanze ſchlägt. Kommt denn 
f die ganze Oppoſition gegen dieſes Geſetz 
von ehngefähr? Iſt denn alles nur 

eine freiſinnige Mache? Wo iſt denn die Be⸗ 
geiſterung für dieſe Vorlage? Was den Reichs⸗ 
zuſchuß von 50 Mark anlangt, ſo iſt es eigen⸗ 


geſteru wieder aufgenommen. Obwohl die Uu⸗ 
terſuchung inmitten des Ausſtellungslärms wenig 
Cath wird, fördert ſie doch beachtenswerthe 
Enthüllungen zu Tage. Heute wird der „Voſſ. 


milien in den Herzogthümern rege Fühlung be 
halten, ſo daß die Rudern, ale ihr ebenfalls 7 
durch eine Dame des ke Adels, ihre 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, am Dienftag 
im Schloſſe von Kiel ein Theil der Damen der = 
Ritterſchaft vorgeſtellt wurde, in keine ihr fremde 

Geſellſchaft trat. e Familie hatte die Her⸗ 
zogthümer als ihre Heimath N betrachten nie 8 


einige Vorträge entgegen. Am Nachmittage wird 
der Monarch ſich zur Mittagstafel nach dem 
Offizier⸗Kaſino des 3. Garde Grenadier⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß begeben. 

— Se. königliche Hoheit der Regent von 


aufgehört. Das Gefühl dieſer 
keit mit der Provinz erſtreckte ſich, wie wir aus Y 
ba Zeit wiſſen, in der Primkenauer Linie “2 


uſammengehörig⸗ 


ogar bis auf die Beibehaltung von Eigen u 
ichfeiten der Provinz im inneren S I. 
Und nun denke man ſich das von Freude und 
Stolz gehobene Gefühl der Kaiſerin, in die ir | 
math, die ihrem Hauſe verloren gegangen war, 
als Gemahlin des Herrſchers über dieſe Provinz 
ä age: — 
„Mainz, 6. Mai. In dem Orte Heßloch im 
Kreiſe Worms beſteht ſeit längerer 1 ein 
Streit um die Kirchenglocken, indem ſich der 
dortige katholiſche Pfarrer Sense angeblich auf 
Weiſung des biſchöflichen Ordinariats, weigert, 
das herkömmliche Läuten der Glocken bei Be⸗ N 
erdigungen von Altfatholifen zu geſtatten, obgleich 
letzteres vom Kreisamt und dem Miniſteriuqm 
wiederholt augeorduet war. Letzte Woche begab 
ſich nun Kreisrath Gros von Worms gelegentlich 
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it drohenden politiſchen Zuſtände gleichen Schlüſſel für die Zivilgemeinde anfertigen 
erſti rtung der britiſchen Flotte laſſe und verbot zugleich a Pfarrer — — 


handelte bei dieſer 
Schlichtung des Streites angeblich im 
des Miniſteriums. 


Großbritannien und Irland. 
London, 6. Mai. 


findet hier als ſolches keine Gegenliebe. 
5 freut ſich der Ausſtellung, weil ſie von London 
ER aus leicht erreichbar iſt, viele Genüſſe bietet und 
mittelbar auch für England eine goldene Ernte 
abzuwerſen verſpricht. Aber die ihr zu Grunde 
8 liegende Bedeutung, als habe die Freiheit in 
Europa erſt mit dem 5. Mai 1789 begonnen 
und im Beſondern England befruchtet, wird hier 
von den Engländern ziemlich unverblümt abge- 
lehnt. England 1 . — ſich, dieſelben E 
ebniſſe, deren ſich Frankreich rühmt, auf dem 
tillen Wege der Entwicklung beſſer und nach⸗ 

ltiger erworben zu haben; es belrachtet die 


= 


8 
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2 anzöſiſche Revolntion vielmehr als das unge⸗ 
7 rathene Kind der engliſchen, die ſich ein Jahr⸗ 
F hundert früher ohne viel Blutvergießen vollzog; 
3 und vergleicht nicht ohne Befriedigung feinen 
1 gegenwärtigen Zuſtand mit der Lage Frankreichs, 
1 % % ſoeben ein kalentloſer Soldat der parlamen⸗ 
. ichen Freiheit den Hals abzuſchneiden ver⸗ 
. zucht. „Die amtlichen Lobpreiſungen der Revo⸗ 

82 iulion“ — ſo ſagt die „Times“ — „halten nicht 
u den Prüfſtein der Kritik aus. Der größere Theil 
5 Br de en, was Frankreich damals gewann um den 


5 ſchweren Preis eines vollſtändigen Bruches mit 
N der geſchichtlichen Vergangenheit und eines 
* ſchrecklichen gefellſchaftlichen Zuſammenſturzes, 
baden andere Länder langſam und ficher ſich an⸗ 
gerne. Der Wahnſinn der Schreckensherr⸗ 
chat und der erdrülnerde Despotismus Napo⸗ 
less waren ausschlieich Früchte der franzö⸗ 
ſiſchen Revolmion, wenn auch ihre eirkungen 
in nicht auf Fraukreich betemankten.“ Der 
„Staudard“ wäre ſeinerſeits ſchon geneigt, die 
Sehreckensherrſchaft mit ihren Folgen binzuneh⸗ 
men, wenn daraus die fir eine gute Regierung 
und den Frieden Europas erſprießlichen Eigen⸗ 
ſchaften hervorgegangen wären. Aber, das iſt ein Er⸗ 
gebuiß, welches Frankreich trotz der Lobſprüche Car⸗ 
nots nicht auſweiſen kann. Es bittet die Regierun⸗ 
en auderer Länder, ſich ihm in der Feier eines 
— a beizugeſellen, welches die von dieſen 
hechgehaltenen Grundſätze anfeindet, ohne durch 
geſunde Einrichtungen oder eine friedliche und 
ſtloſe Politik dafür ſchadlos zu halten. Die 
evolution hat Frankreich weder zu einem beſſern 
noch einem weiſern Nachbarn gemacht als zu⸗ 
vor; fie hat es zu einem Mittelpunkte polttiſcher 
Wühlerei umgeſchaffen und rechtfertigt feit bie 
auswärtigen Regierungen, wenn ſie auf ihr Ver⸗ 
halten vor 100 Jahren zurückgreifen und das Ge⸗ 
wiſſen der Menſchyeit fragen, ob fie damals nicht 
6 delt... Was England betrifft, jo 
fühlt es, daß feine eigenen Formen politiſcher 
Freiheit in Fraukreich grob verzerrt werden; daß 
Drankre ri dazu beigetragen, die parla⸗ 
mentariſchen Formen in Europa in Verruf 
und die demokratiſchen Einrichtungen zu 
erf in.“ Der „Daily Telegraph“ greift ſo⸗ 
gar den — ar der Republik: Freiheit, 
» Gleichheit und Brüderlichleit, an, ſintemal von 
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zu finden ſei. Die Grundſätze von Menſchen⸗ 
recht und bürgerlicher Freiheit ſeien in England 
ſchon ein Jahrhundert vor der Revolution allge⸗ 
meines Eigenthum geweſen; und zwar ſeien ſie 
hier nicht bloße Theorien geblieben, wie in Frank⸗ 
reich, ſondern in Geſetzen verkörpert worden. Der 
„Globe“ klagt die franzöſiſche Revolution einfach 
des Plagiats an. „Frankreich war ſtets eine 
nuachahmende Nation in Politik, Philoſophie und 
Literatur; und wenn etwas ſicher iſt, jo iſt es 
das eine, daß ſeine große Revolution mit allen 
ähren Folgen die Frucht des von England 82 
beuen Beiſpiels geweſen. Die ganze innere Ge⸗ 
ſchichte Frankreichs im 18. Jahrhundert iſt mit 
der allmäligen Anſteckung durch unſere eigen⸗ 
ümliche politiſche Phileſophie und unſere prak⸗ 
25 ethoden ausgefüllt. Aber weder von 
nns noch von einer anderen Nation lerute Frank⸗ 
reich das eine, die große Kunſt der Kompromiſſe.“ 
Gegenüber dieſer vernichtenden Kritik verhallte 
die bang dee Anerkennung. Die „Daily News“ 
Meng ande au ge für ee, ee 

N amtlich zu beſchicken, für einen 
der poll n Kinderſtube erklären; die Mehrheit 
der iſchen Nation findet es aber ſehr he, 
lich, daß er England nicht durch ra Botſchaf⸗ 
ter bei einem Feſte vertreten läßt, welches den 
weck hat, Frankreich als die Wiege aller Frei⸗ 
heit zu ‚herrlichen. Bei dieſem Zuſtande der 
offentlichen Meinung verlor das kleine Feſt, 
welches ſich geſtern auf der hieſigen franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft abſpielte, jegliche weitere Bedeu⸗ 
tung. Der Geſchäftsträger Juſſerand, der in 
Abweſenheit Waddingtons mit der Vertretung 
der Botſchaft betraut war, lud eine Menge von 
Mitgliedern der franzöſiſchen Kolonie Nachmit⸗ 
tags ein; er hielt an ſie eine Anſprache, worin 


er den blü Zu des Heeres, der Flotte 
und der —. — hervorhob und 


geſtellt würden. 
Rußland. 


hatte ſei 
a n Tolſtoi erhielt noch geſtern 
Beileids⸗Telegramme aus Gatſchina. 1 
einen fagt der Zar, Graf Tolſtoi, deſſen Tod ein 
Verluſt für Rußland ſei, habe nicht umſonſt ge⸗ 
U feine Sache werde fortbeſtehen und die 
en entſunkene Fahne die Hände 
rägers derſelben Ideale und Vermächt⸗ 


rufe — 
aa Sat au für ſpätere Zeit vor. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten zu Grabow 
wurde wieder einmal der Wunſch nach „mehr 
Licht“ allſeitig laut. Sowohl der Magiſtrat, 
wie die Stadtverordneten ſind darin einig, daß 
die Straßenbeleuchtung unſerer Nachbarſtadt ſehr 
viel zu wünſchen übrig läßt und daß eine Ab⸗ 
hülfe dringend nöthig iſt, aber eine Einigung 
war bisher noch nicht über die Frage zu erzielen, 
wie eine Verbeſſerung herbeigeführt werden könne, 
da in Grabow mehr als in jeder anderen Stadt 
die Geldſrage eine Hauptrolle ſpielt. Bereits 
im vorigen Jahre beriethen die Stadtverordneten 
über eine Vorſage betreffend Einrichtung einer 


Schloſſe irgendwelche Aenderung vorzunehmen. 
Der 2 - nlichen 
uftrage 


n. Das hundertjährige Ge⸗ 
denkfeſt der 5 Revolution in — 
an 


Freiheit und Brüderlichkeit wenig in Frankreich“ 


den. 


grabenen 428 Mark aufgebracht, der Reſt wird 
i von der Verſammlung bewilligt. 


ler feiner Gattin den Vorſchlag gemacht, Ver⸗ 


monatelange Kommiſſionsberathungen ſtatt, doch Mitbürgern beginnen werden. i 
die Sache blieb erfolglos, indem die Stadtver⸗ religiöſen Gebräuche find, haben fie doch ver⸗ 
ordueten in ihrer Sitzung vom 11. April v. J. mocht, in den größeren Städten aller Länder 
beſchloſſen, die weitere Berathung zu vertagen, Boden zu gewinnen, ſo daß die Verſuche auch 
da erſt nähere Feſtſtellung der Betriebskoſten er⸗ hier wohl nicht ganz nutzlos ſein werden. 
folgen müſſe. Geſtern lag nun die Vorlage aufs — Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr nahm 
are der Verſammlung zur Berathung vor und ein Herr eine Droſchke zu einer Fahrt an; in 
war ſchlägt der Magiſtrat vor, eine Delgas- der Nähe des Königsthors drang aus dem Junern 
ſabrit auf den Grundſtücken Langeſtraße 86 oder der Droſchke plötzlich ein Schuß und es ergab 
Gießereiſtraße 8 mit einem Koſtenaufwand ſich, daß der Fahrgaſt einen Selbſimordverſuch 
von 50,000 Mark zu errichten und die Soften gemacht hatte. Schwer verletzt wurde derſelbe 
durch eine Anleihe zu 4 pt. Nen mit 1 pCt. vou der Polizei nich dem Krankeuhauſe ge: 
Amortiſation zu decken. Der Magiſtrat hatte in ſchafft. i 
einem eingehenden Bericht verſucht, die Vorlage — Die Provinz Pommern hat 30 Kreiſe, 
zu begründen, er wies darin zunächſt auf dle und zwar 2 Stadtkreiſe (Stettin und Stralſund) 
Erfolge hin, welche andere Städte mit der Er⸗ und 28 Laudkreiſe, darunter 1 mit 105 bis 
richtung von Oelgasfabriken gehabt hätten. Der 110,000 (Raudow), 1 mit 95 bis 100,000 
Stadt Weißenfels brächte eine ſolche Fabrik einen (Stolp), 1 mit 75 bis 80,000 (Schlawe), 1 mit 
Ueberſchuß von 20,000 Mark jährlich, in Trau⸗ 70 bis 75,000 (Reuſtettin), 1 mit 65 bis 70,900 
teuau bewähre ſich dieſelbe auf das beſte und in (Saatzig), 2 mit 55 bis 60,000 (Greifswald 
nächſter Nähe habe die chemiſche Fabrik zu Glien⸗ und Naugard), 2 mit 50 bis 55,000 (Greifen⸗ 
ken eine Oelgasfabrik angelegt und dieſelbe habe hagen und Kolberg Körlin), 7 mit 45 bis 50,000 
bisher nicht Grund zur Klage geboten, die Zucker⸗(Uſedom⸗Wollin, Ueckermünde, Demmin, Regen⸗ 
fabrik in Bredow habe ſogar ihre Kohlengas⸗ walde, Belgard, Köslin und Rügen), 4 mit 40 
fabrik in eine Oelgasfabrik umgewandelt. Wei⸗ bis 45,000 (Pyritz, Kammin, Lauenburg i. Pom⸗ 
ter ſuchte der Magiſtrat die Rentabilität einer mern und Franzburg), 3 mit 35 bis 40,000 
ſolchen Gasauſtaft für Grabow in ſichere Ausficht (Greifenberg, Dramburg und Grimmen), 2 mit 
zu ſtellen, wozu weſentlich beitragen würde, daß 30 bis 35,000 (Rummelsburg und Anklam), 2 
die Direktion der Maſchinenbau⸗Auſtalt von Möl⸗ mit 20 bis 25,000 (Bütow und Bublitz, und 1 
ler u. Holberg geneigt ſei, den Gasbedarf für mit 15 bis 20,000 Einwohnern (Schivelbein). 
ihre Fabrik aus der ſtädtiſchen Anſtalt zu be⸗ Unter den pommerſchen Laudkreiſen nimmt hin⸗ 
ziehen. Gegenüber einer Kohlengasfabrik wurde ſichtlich der Bevölkerungsziffer der Randower die 
für die Oelgasfabrik geltend gemacht, daß die ſerſte, der Schivelbeiner die letzte Stelle ein. Der 
Koſten für letztere nur 50,000 Mark, für jene erſtere hat eine 5, Smal fo zahlreiche Bevöllerung 
dagegen 120,000 Mark betragen, daß ferner der als der letztere. 
Betrieb bei Oelgas nur 2500 Mark, bei Kohlen⸗ — Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angele⸗ 
gas dagegen 10,200 Mark koſten würde, dazu genheiten hat beſtimmt, daß auch in Königsberg 
käme, daß das Oelgas eine 4 Mal größere veucht⸗ i. P., in Breslan und Bonn Turnlehrer⸗ und 
kraft habe. Weſentlich für die Rentabilität würde Turnlehrerinnen- Prüfungen eingerichtet werden 
es ſein, daß nicht höhere Preiſe für das Gas ſollen, welche daun dieſelbe Berechtigung gewäh⸗ 
efordert würden als in Stettin. — Die ſtädti⸗ ren, wie die in Berlin abgehaltenen. Es ſind 
fie Sicherheits⸗Deputation hat ſich der Anſicht zu dem Zweck Prüfungskommiſſionen ernannt 
angeſchloſſen, da fie die Ueberzeugung gewonnen, worden, beſtehend aus einem Mitglied des königl. 
daß eine Rentabilität der Anlage ſicher ſei; auch Provinzial⸗Schulkollegiums als Vorſitzenden, aus 
Herr Hintz als Referent empfiehlt die Annahme einem der Anatomie — 1 7 Arzt bezw. Univer⸗ 
der Vorlage. ſitätsdozenten und zwei Turnlehreru, bei den 
Weſentliche Bedenlen gegen die Vorlage Turnlehrerinnen⸗Prüſungen auch einer Lehrerin 
bringt Herr Brennhauſen vor. Derſelbe bezw. Schulvorſteherin. Die Prüfungsordnun⸗ 
weiſt zunächſt darauf hin, daß die Verhältniſſe gen entſprechen den in Berlin gültigen. Die 
in Weißenfels anders lägen, wie in Grabow, Prüfung ſoll in Königsberg im Juni, in Bres⸗ 
da das Rohmaterial für den Betrieb dort bei lan im Mai jeden Jahres Anatfüunben, 
Weitem billiger und deshalb ein Ueberſchuß leich | mn ET Ne 
— en 25 N aa re 5 Vermiſchte Nachrichten. 
achtheile elgaſes nicht un ſichtigt 8 : e 8 
laſſen; hierzu gehöre zunächſt, daß die offenen ri En agdeburg, 7. Mal. Von ber 755 
0 Fer at gkeit des Gruſonwerkes giebt der von der 
Flammen bei Luſtzug leichter verlsſchen; bies Firma auf der „Ausſtellung für Unfallverhütung“ 
würde bei einer Flamme im Freien zwar nicht 7 
viel ſchaden, aber bei einer Flamme in Korri⸗ 
doren oder Fluren könne durch das ausſtrömende 
Gas leicht eine Exploſion herbeigeführt werden. 
Die engen Rohrleitungen bei Oelgas geben eine 
Nail Unſicherheit im Betrieb, da dieſelben 
eichter Brüchen ausgeſetzt ſeien; ferner könne 
in Folge dieſer engen Röhren niemals ein Au⸗ 
ſchluß des Röhreunetzes an eine Kohlengasfabrik 


; N 10, Gußwaaren. Die Leiſtungen des Werkes in 
— 17 15 6 einigen Zweigen der Zioilinduſtrie betragen 
figere Reinigung nöthig, auch müſſe man erwä- 51,000 Herzſtücke und Kreuzungen Tür Eiſen⸗ 


en, daß die Preiſe der Rohmaterialien ſehr der 

onjunftur unterworfen wären 
und deshalb die Rentabilitäts⸗ Berechnung 
ſehr 8 wäre. 2 

s entſpinnt ſich demnächſt noch eine län⸗ 

gere Debatte, bei welcher die Herren Bürger⸗ 
meiſter Knoll, Regierungs⸗ Referendar von 
A Stadtrath Gaſt und der Referent b 
für die Vorlage eintreten, während ſich die 2 
ren Brennhauſen, Gollmer, e⸗ 
ſchendorf und Dr. Hoppe dagegen aus⸗ 
prechen. Letzterer bemerkt, daß der Direktor der 

abrik Möller und Holberg erklärt habe, die Fa⸗ 
brik werde nur daun Gas aus der ſtädtiſchen 
— 5 ficht —— t he en 

rſtelle; die in Ausſicht geſtellte Unterſtützung 
durch dieſe Fabrik falle alſo fort. 

Bei der Abſtimmung wurde der Magi⸗ 
ſtrats⸗Antrag abgelehnt, ſpäter jedoch 
ein Antrag des Herrn Schmidt angenommen, 
nach welchem der Magiſtrat erſucht wird, neue 
Koſtenanſchläge nach den heutigen Verhältniſſen 
und Preiſen zu entwerfen und eine neue Reuta⸗ 
bilitäts⸗Berechnung aufzuſtellen, nachdem feſtge⸗ 
ſtellt iſt, wie viel Flammen ſeitens der Einwohner 
ſicher genommen werden. N 

„Ferner wurde einer Magiſtratsvorlage ge⸗ 
mäß beſchloſſen, bei der Direktion der Stettiner 
Straßen⸗Eiſeubahn anzufragen, ob fie das Pro⸗ 
jekt einer Pferdebahulinie von der Gießereiſtraße 
2 . eg — ae Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 

in Erwägu . 5 ür anti h 
bekannt, iſt dies bereits ſeitens der Pferdebahn⸗ A e e e n ee 
direktion geſchehen, dieſelbe konnte ſich aber nicht 
für dus Projekt erwärmen. Anm. d. Red.) 

Auf dem alten Grabower Kirchhof an der 
Birkenallee ſoll eine Veränderung dadurch her⸗ 
beigeführt werden, daß der Zaun an der Birken⸗ 
allee in die Baufluchtlinie zurückgeſetzt und mit 
einem Koſtenauſwand von 750 Mark durch einen 
nenen eiſernen Zaun erſetzt werden ſoll. Ferner 
ſoll die bisherige Auffahrt auf den Kirchhof ein⸗ 
gehen und in der Mitte ein neuer Fahrweg mit 
Umwendeplatz eingerichtet werden, dagegen der 
bisherige Fahrweg, ſowie ein Platz in der Nähe 
des Brunnens zu neuen Grabſtellen benutzt wer⸗ 
Die Verſammlung giebt hierzu ihre Zu⸗ 
ſuale in und ſetzt den Preis für eine Grab⸗ 
telle (im Ganzen ſind deren 66 uene geſchaffen) 
auf 250 Mark feſt. Für die Koſten des neuen 

unes find bereits durch eine Sammlung bei 
den Hinterbliebenen der auf dem Kirchhof Be⸗ 


geſellen ſich jene in ne Tr dee rer 
ür Geſchütze von 12 


Stück Geſchoſſe. Das Werk iſt bis jetzt auf 60 
Ausſtellungen preisgekrönt worden. Die beiden 
erſten Medaillen erhielt daſſelbe auf den Aus⸗ 
ſtellungen zu Merſeburg und Stettin im Jahre 
1865, die letzte auf jener zu Kappeln im Jahre 
1888. Die Medaillen vertheilen ſich auf faſt 
ſümmtliche ziviliſirte Staaten der Welt. 


Bank weſen. 


Schleſiſche Nentenbriefe. Die nächte Zie⸗ 
hung findet im Mai ſtatt. Gegen den Konrs⸗ 
verluſt von circa 6 Prozent bei der Auslovſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 


Börſen⸗Berichte. 

Paris, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Mehl 
behauptet, per Mai 52,80, per Juni 53,30, per 
Juli-Auguſt 53,80, per Auguſt⸗September 52,70. 
— Spiritus behauptet, per Mai 41,20, per 
Juni 41,50, per Juli⸗Anguſt 41,70, per 
September⸗Dezember 41,50. — Wetter: ſchön. 

London, 8. Mai, 4 Uhr 20 Min. Nachm. 
(Schlußbericht.) W̃ Eee ſehr ruhig, unver⸗ 
ändert; Mehl ſtetig; Mais, Gerſte 1 8 
Hafer ſchwächer. Zuführen: Weizen 6270, 
Gerſte 11,330, Hafer 60,20. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


aeg fameradfchaftlichen Vereinigung der Of⸗ 


Die Verſammlung nimmt davon Kenntniß, 
daß der letzte Vieh⸗ und Krammarkt ein Markt⸗ 
andsgeld von 130,14 Mark eingebracht nud er⸗ 
ucht den Magiſtrat, dahin zu wirken, daß außer 
dem Frühjahrs⸗ und Herbſtmarkt noch ein Jo⸗ 
hanni⸗Markt ſtattfinden könne. . 
* Ueber den Verlauf und das Ende der 
fe enaunten Spekulations⸗Heirathen (Poſt.) Seine Maßfeſtät der 
übt ſich eigentlich nicht mehr viel jagen, weil ſie Kaiſer ſprach bei ſeiner Abreiſe von Kiel dem 
Ab⸗ Bürgermeiſter feine allerhöchſte Befriedigung über 
den Verlauf der Kieler Tage aus. — Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin äußerte vor ihrer Abreiſe dem 
Bürgermeiſter ihre Freude über den ſo herzlichen 
Empfang und ihr Bedauern über ihre Verhin⸗ 
derung an der e durch die Straßen wäh 
rend der Illumination. 


ſo ziemlich alle einander ähneln. Wenn der 
ſchluß aber öffentlich wie geſtern auf dem hieſigen 
Bahnhofe beliebt wird, ſo machen dieſe Auftritte 
doch immer einigen Eindruck. Im vorliegenden 
Falle hat eine überreife weibliche Perſon einen 
jungen Menſchen in ihren Netzen zu fangen ge⸗ 
ucht und zwar nicht ohne die üblichen falſchen 
Vorſpiegelungen. Bei der Entdeckung der wirk⸗ 
lichen Sachlage hatte ſich der Angeführte frei zu 
machen geſucht, was aber nicht gelingen wollte. 
In der Abſicht, nach Meckleuburg abzureiſen, hatte 


„Der kommandirende Admiral, Vizeadmiral 
Freiherr v. d. Goltz, fährt am 20. d. M. nach 
Berlin zurück. 
Kiel, 8. Mai. (W. T. B.) Der Bürger⸗ 
meiſter erließ heute eine Bekanntmachung, in 
wandte in der Nähe zu beſuchen; vor der Ab⸗ ö 
fahrt des Zuges war fie aber perſönlich zur ſchaft Kiels wegen des überaus feſtlichen Em⸗ 
Stelle und rief mit großem Geſchrei um Hülfe, aber pfanges und der herzlichen Befriedigung über 
umſonſt, der Auserwählte dampfte ſeeleufroh in den Verlauf der Feſttage Ausdruck gegeben iſt. 
die Ferne. Auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin hob dem B 

* Die auf engliſchem Boden entſtandene und germeiſter gegenüber Allerhöchſtihre Freude her⸗ 
dort zu ihrer gegenwärtigen Bedeutun 
„Heilsarmee“ iſt augenblicklich hier durch 
einige weibliche Apoſtel vertreten, die wohl in 


A Stadt, wie an der prächtigen Be⸗ 
euchtung gehabt f l a 


Oelgasfabrik, es fanden über die Angelegenheit den nächſten Tagen ihre Seelenrettung an unſeren 
So eigenartig ihre Ztg.“ 


gelangte vor welche Allerhöchſtdieſelbe an der wundervoll die Antwort unterbleiben. — 


N 


Eſſeu a. R., 8. Mai. Der „Rhein.⸗Weſtf. 
zuſolge macht ſich der Kohlenmangel be⸗ 
reits auf Eiſen⸗ und 5 fühlbar. 
hat in der Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik der Be⸗ 
trieb des Beſſemer, des Schienenwalz⸗ und des 
Blechwalz⸗Werkes eingeſtellt werden müſſen; die 
Arbeiter werden auf dem Werke anderweitig be⸗ 
ſchäftigt. 

In Schalke iſt ſeit heute der Betrieb auf 
den Walzwerken von Böker u. Co., Grillo, Funke 
u. Co. wegen Kohleumaugels ſiſtirt. 

Eſſen a. R., 8. Mai. Wie die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, fand geſtern auf 
der Zeche „Graf Moltke“ bei Gladbeck ein bluti⸗ 

r Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden Berg⸗ 
enten und dem Militär ſtatt. 3 Perſonen wur 
den dabei getödtet und 5 wurden verwundet. In 
Wattenſcheid ſtreiken die Zechen „Holland“, „Zen⸗ 
trum“ und „Präſident“. Im Dortmunder Re⸗ 
vier beginnt der Ausſtand ebenfalls. Seit heute 
ſtreiken die Belegſchaften „Weſtfalia“ und „Tre⸗ 
monia“. Negierungspräſident v. Roſen iſt ſeit 
geſtern in Dortmund, woſelbſt geſtern Abend um 
9 Uhr das 4. Bataillon des Füſilier⸗Regiments 
Nr. 39 aus Lippſtadt eingerückt iſt. 

Münſter, 8. Mai. (B. T.) Drei Schwa⸗ 
dronen Küraſſiere rückten nach dem Kohlen⸗Re⸗ 


vier aus. 

Poſen, 8. Mai. (Poſt.) Man meldet aus 
Wilna: Ein Theil der Kreisſtadt Nieswiez 
(Gouvernement Minsk) it niedergebraunt, dar⸗ 
unter drei Synagogen. Zwei Perſonen ſind 
todt, mehrere ſchwer verletzt. Der Schaden iſt 
bedeutend. } 

Nürnberg, 8. Mai. Der „General⸗Anzeiger“ 
theilt mit, ein Berliner Telegramm des „Nürn⸗ 
berger un ache rg berichtigend, daß die 
deutſche Emin Paſcha⸗Expedition in Lamu freund⸗ 
lichſt aufgenommen wurde. 

Wien, 7. Mai. Die Verhandlungen, welche 
in letzter Zeit zwiſchen Joubert und Baron Hirſch 
in Betreff der Orientbahnen Nice haben 
abermals zu keinem definitiven Reſultat geführt. 
Baron Hirſch hat ſich nach London begeben, ohne 
daß ein Abſchluß ſtattgefunden. 

zeſt, 8. Mai. Die Thatſache, daß die hie⸗ 
ſige Kommerzialbank knapp vor der Hauptoer⸗ 
ſammlung der Frauco⸗Hongroiſe auf deren hieſige 
Liegenſchaften 1,165,000 Gulden iutabulirte, er⸗ 
regt peinliches Auſſehen. Der Hauptyerſamm⸗ 
lung war dies verſchwiegen worden. Bei Lage 
der Sache erſcheint nunmehr das Alklienkapital 
der e nahezu gänzlich verloren 
und es müßte diesfalls eventuell die Auſlöſung 
der Geſellſchaft von Gerichtswegen ar ; 

Nat.⸗Ztg. 

Luxemburg, 7. Mai. Eine Miniſterkriſe iſt 
ausgebrochen. Staatsminiſter Eyſchen iſt nach 
Haag beruſen worden, um über die Vorgänge in 
Luxemburg Bericht zu erſtatten. 

Paris, 8. Mai. (Voſſ. Ztg.) Am Exöff- 
nungstage der Ausſtellung wurden 333,784 Ein⸗ 
trittsfarten abgegeben, was 111,295 zahlenden 
Beſuchern eutſpricht, da der Eintritt gegen Ab⸗ 
gabe von drei Karten erfolgte. Die Zahl der 
freien Eintritte war nicht zu ermitteln. Man 
hat bereits feſtgeſtellt, daß gefälſchte Karten um⸗ 


lichleit an Fürſt Ferdinand, die 
Miniſter und zahlreiche Gäſte theilnehmen. Die 


Newyork, 8. Mai. (B. T.) Von dem ver⸗ 
ſchwundenen Dr. Crouin in Chicago iſt noch keine 
Spur aufgefunden. Ein Gerücht beſagt, er habe 


ſich heimlich nach London begeben, um vor der Fr. 


Paruellkommiſſion auszuſagen. Allgemein glaubt 
man aber, er ſei ermordet worden. Die ver⸗ 
muthete Gewaltthat der extremen Irländer erregt 
eine unſagbare Aufregung und Entrüſtung. 


iv. p. 1 
Bochum, 8. Mai. Die heute hier ſtattge⸗ Bat 


. 55 
2: 5, 


habte Verſammlung der Zecheuverwaltungen lehnte 
die allgemeine prozentuale Lohnerhöhung und 
Verkürzung der Arbeitszeit ab. Einzelne Zechen 
dagegen find bereit, uach Wiederaufnahme der 
Arbeit in der Lohnfrage berechtigten Auſprüchen 
entgegenzukommen. Zahl der ſtreikenden Arbeiter 
jetzt 39,000. 

Wien, 8. Mai. Bei der Fortſetzung der 


Debatte über den Juſtizetat trat der Juſtizmi⸗ Breton, 


niſter für die Notwendigkeit, die Richterſtellen 
in Kärnthen und Krain mit utraquiſtiſchen Beam⸗ 
ten zu beſetzen, ein, führte ferner aus, daß für 


Richter kultureller und literariſcher Werth der Fall 


Sprache nebenſächlich, theilte außerdem mit, daß 
er die Staatsanwaltſchaften durch Erlaß aufge 


mik gegen die Regierung als Aufreizung zu Haß 


+ 0,42 Meter. — Magdeburg, 7. Mai, . 3,62 
M Mai, Mit⸗ 


N 2,36 Meter Waſſerſtand 
(gestern 2,52 Meter) meldet. 


Briefraſten. 


So 
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6 
Wadde h 75 4˙⁰ 
0. 


2 HEIL ar ine te Fr n r 
7 4 


Berlin, den 8. Mat 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Men eabeiefe. 


do do. 


do. do. 


108,00 G Weſtfäliſch. do. 4% 
90. 


—.— 


2 51 0% 104. 20 G do. do. 8 % 10 

Preuß. St.⸗Anl. 4% 10% b] Weſtpr. ritterſch 31 % ) 
4% 100.40 0 Hannover. Rtbr. 40% 105, 

Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 105% 

103,00 & Aur⸗ u. Neumark. 4% 105,20 G 


Pr. Staatsſchuld. 31 4% 101,00 b 
erl. Stad 


Ber OB. 
do. do. 3¹ 90 


120 
3 1 2 2 
do. neue 312% 109,30 6B Pommerſche do. 
„ N 


Weſtyr. Pr.⸗Obl. 31 20 

Berliner fdr. 5% 
do. do. 4 
do. d 40% 


do. 31 200 102,40 8 


do. 
Kur. n. Menmärk. 31 2% 
do. neue 


. 20% 10,80 b 


— Lauenburg. Nibr. 4% 
—.— Voſenſche do. 
Breußiſche do. 4 
Mh. u. Weſtf. do. 49% 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 


120,00 b 
111,70 
107,20 G 


151,00 8 


do. 4% 104 G babhn⸗Anleibe 4% —.— 
Landſch. C.⸗Pfrör. 1% 104,3 c Vayeriſche Auf. 4% 106,80 6 

do. 31 3% 103 b Hamburg Staats- 

do. 3% 90,40 G Auleibe v. 1888 8% 91,10 b 
Oſcpreuß. Pfobr. 91 % 102,10 G Hamburg. Rente 30 104,25 G 


Sächſiſche de. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pſob. 4% 
do. do. 31% 


Aegyptiſche Anl. 410% 
do. do. 5% 
Argentiſche Anl. 5% 
Butareſl. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Auleihe 5% 
Stalieniſcheddente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.60% 


do. do. 70 
Mexican. Anleihe 6% 


do. do. 20 v. St. 60% 98,80 8 do. do. 


amurt. 
Staats⸗Anleihegt 29% 
101,70 b Pr. Präim.⸗Aul. 31 3% 175,00 G 


St, 102, % G Bayer. Präm.⸗Xut. 1% 144,50 U 


104, 10 & Coln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 145,75 ö 
104,75 & Meininger t Guld.⸗ 
101,90 C | Lerſe 27,20 b 


Fremde Fonds. 
102,00 G Rum. St.-N. O 51.3% 
105,70 be do. do. antortb. 3 
98,80 b Ruſſ.co. Anl. 18715% 
97,0 ö do. do. 1877 5% 
do. do. 1880 4% 
97,10 do. do. 1884 5% 103,20 b 
97,705 | de. Gole rente 6% 110,00 b 
do, do. 1884 ſty fl. 3% 100,50 G 
do. (2 Orient) 1878 8% 67,60 b 
de, Präm.⸗A. 1804 5% 183,006 
1806 5% 166,60 © 


102,30 b 
97,9 
102,70 & 


3.1060 


Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 94, 75 bc de. Bodener. nene 4% 98,00 b 
do. Papier-. 41 0 74,00 58 Serb. Geld⸗Bitb.5% 90,50 68 
do. do. 4 2% 74,00 08] do. Mate 5% 87,75 b 

Oeſterr. Silo.⸗J. 42% 74, 20 b de. do. neue 59% 89, 10 b 

Oeſt. 250 Ft. 185 14% 122,40 | Ungariſche Golo⸗ 

do. Creb. 100 1858 4% 32,5% 69] Nente 88,40 B 
do. 1860ervooe 5% 129,75 0 B] Ungariſche ap ter⸗ 

do. 1864. lock — 324,00 © tente 5% 83,99 b 

Rum. St.⸗A. Obl.sc% —,— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 

Entin⸗vſibeck 4% 45,0 b Dux⸗Bodenbach 4% 109,75 G 

Ire ukf. üterb. 4% 110, b Gal. Carl-xud. 4% SMS 

Lübed-Buchen 4% 197,005 Oettharbbahn 42% 151,75 0 

Mainz⸗erwigh 4% 122% 5 It. Mirtelm.⸗B. 4% 122,106 

Marb.⸗Mlawta 4% 81, 0 b Kurst⸗Ktiew. 5 „6 89,00 G 

Medal. Fr.⸗Graz 1% 174,605 [ Mestan-Breſt 3% 6½9 b 

Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4 —.— 
Staate⸗Bahn 40% 101,805 do. Nortrwo. 5% 82,60 b 

Oſtpr. Sürbahn 4% 113,90 b do. Lit. B. Cloth. 4% 9, 90 b 

Saalbahn 4% 50,75 ] Suüdsſt. (Lomb.) 5% 51,25 b 

Stargart⸗Poſen 420 104.90 0 Warſchau⸗Ter. 5% 101,706 

Aniſterd.⸗Nottd. 4% 155,25 b do. Wien 4% 268,00 b 

VBaltiſche Eif. 3% 60,50 G 

Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prloritäten. 

Aldamm-⸗Celder g 3 % 114,50 6 

0 . 5% 120,50 b 

Oſtpreußſſche Süd dans 4% 122,00 bo 


Eiſenbahn⸗Priorktäts⸗Obligatiouen. 


Vergiſch⸗Märkiſch 


5. 7, 8. ) 
Berl.-Ung, Lit. C. 40 


Berl.⸗Börl.Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 


ffion 40% 


— d. Ye 
Ber- Ste. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 


m. 4% 


Gal. Carl⸗eitdw. g. u 80,50 0 Orel⸗ Ortafy 
bardb. 4. Ser. 50% 151,75 b 


Oeſt. Franz⸗ 
do. do. Gold ⸗ Pr. 4 
Sitböft. Bahn 


9 
Ungariſche Dftb 


1 (Staatedbl.) 5% 


bo. do. 2 g. 55 
eſt⸗Grajewo 5% 


ie FR 
3. u # 
tſch. Grund⸗ Pfd. Gi 
E „ % 3% 
„ 3% 
dſch.⸗ 


gef. 10 
do. 8 
Bredl. Dice. 


Da dter Bank 9 
— But 9 


Ahrens 2 
Voöhmiſches do. 
Bock do. 
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4 

4 
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sobnsnanuSanE 
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fordert habe, nicht jede Zeitungskritik und Pole⸗ Sram. Ju 


Köblm. Stärtez. — 


ins 
rufe Bergw. — 
Denner marab. 3 
Beat St.⸗ 


e 
Gelſenkirchener 8 


Lachen⸗Münch. 420 
Verkiner Feuer. 150 
do. Ed. u. W. T. 120 
do. Leben 
Colonia, Feuerv. 400 
Concordia, 2. — 
Iberſeld. F. 0 


dc 
Hypotheken 


l. 90,50 
t 6¼ 115,50 b m. Hop. con. — 
12 et be. Ceutr.-Bod. 91½ 


9 207,80 b 
3 113,25 bch] Louise 


1850/00 6 o. Rüde, 
. 40 00 © | Preuß. teen Nu —ir 
r 0 ia 


Charkow⸗Aſow g. 5% 101,00 b 
do. in Kor, 


Sterl. 50% 102,50 b 
Chart.⸗Krementſch g. 590100, 80 G 

do. do. Vivr. St.5% 102,20 b 
Gr. Eiſenb. g. 9% —— 
Jelez⸗Orel gar. 5% 100.60 50 
Jelex⸗Woroheſch a. 5% 104,10 G 
Iwangoerod⸗ 
Dombr. . gar. 4½% 98,10 b 

Woroneſch 


ar. 656 100,80 b 
103,0 3 Kurs, Gbartöm 8. 5% 199,60 G 
do. Chark.⸗Aſow 

Oblig. 50% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗ an 4% 
do. Smoleust, g. 5% 


— 
Morczanek 


. Bi. 8 
Rybinsk⸗Bologyes5 % 
Schnia⸗Ivanewo 


pol „ . 5% 101,60 
% 101,50 605 


91,00 b 
Zaretve⸗Selo 3% SU 
NortherupPaciſicll. 6% 113,40 b 
Oregon Railway 
505 1059068 


iſteate. 
| e ee Kb 
8 B A 115) { 
* | vr do. 10010 103,20 & 
103,10 & Pr. Centrb. Pfdb. 
z. 110) . 5% 213,006 
99,40 b de, Do, (rz. 1100 4 2% 111,50 8 
be, (15. 100% 4% 102,20 b 
100,0 bo * do. 0 101,50 b 


st, 
. do Com. Ovl. 4% 101,19 G 


5% 113,606 Pr. SpA, 
. 108,40 bc (1. 120) 


20. . 42% 119,00 G 

103,405] do. do. 6. (rz. 110)5% 113,00 G 
do. do. div. Ser. 

103,50 0 (xz. 100). . 4% 103,00 bg 

100,00 bo do. 8 (31000 ½% 99,70 58 
do. 5 * 

109,50 b 8] Certiſie. 4½ —— 

x * do. 5 . 0100 

105,80 02 

101,09 6 . . 004% 101,258 

97,758 | Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 


* * — * 0 1 
114,25 & * do. (rz. 110) 4 % 107,0 b 
106,50 G do. 


do. rz. 110) 4% 104,0 & 
do. (r. 100) 4% 100.60 8 
Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1888 
8,50 b Dtſch. Genoſſenſch. 71 199,80 be 
=> b re. 12 246,75 b 


175,80 b Dresduer 9 
b Nationalbank 9 


167,0 


174,0 60 Reichs baut 5% 131,0066 


Induſtrie⸗- Papiere. 


Adler Brauerei 5 128.25 b 
— 100. 


Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 100,00 b 
2 e 8 ’ 170,506 


x 8 189,00 

b mm. conv. 8 136,25 b 
wartzkopf 121 337,80 bo 
St. Bulc. L. B. 6 168,00 bo 
Sudenburger 16 286,10 bG 

—— Nähm. Friſt. Roß. — 71,0 
pd Gent. 6. 1287865 
u. Cem.⸗F. 6, 
3 Sade 917 128,10 bo 
6 Schlef. Cement 181 227,00 68 
140,00 b Siem. Glas-Jnd. 11 165,50 60 
„Cementf. 15 


100 8 Sean 
246,406 Gr = 


263.00 © | Etett Pferded. 2 68,00 b 
240,00 00 N. St. Dampf.⸗C. 12 163. 70 60 


Löwe u. Co. 15 305,50 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


118,25 b kort Bergw, — 120.00 b 
53,00 8 Hari = u 100 10 v0 

u. Laurah. 136,50 b 
Tieſban Io 108,50 
2 
75, erf > 

St ut, . — 61½50 b 

. 1. de. . 1 7868 


150.08 60 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Germania 45 m 


2119,00 
6660, G 


ſch a a“ me Au a! A he a 1 N Bank⸗Diskont. | — 
8 S ſachtigt. Reich dsand 3. vom 
— C. v., Grabow. Wenn Sie keine beſon⸗ 2 Vrivarbidcon Mb. EL. | Mat. 
dere Abmachung getroffen haben, können Sie bis FR S 
zum 15. des Monats kündigen und iſt der Wirth terne 8 Ren, % 10888 b 
verpflichtet, die nung anzunehmen. — O. on üges tu UI} 25 = 
G., hier. Reichen Sie zunächſt die Klage ge- genden 8 Tage 2 9947 © 
gm bie 5 * fr die Beſtellerin, ein; der a e U. 22225 0% 21 50 6, 
ann muß für die Schulden aufkommen. — de. 2 Men ggg ‘a ‚10 
welcher dem allerhöchſten Danke an die Bürger⸗ L. M., Löcknitz. Koſſuth, der Führer der un⸗ Wien Oe 2 44 255 2888 
greifen Revolution von 1849, wurde am 27. Schwe, Pike ee: 63 1105 © 
pril 1802 zu Monok im Komitat Zemplin ges | Statientige Wise 10 a. 5 7055 6 
iſt. boren. — C. A, hier. Geſetzlich beſteht 14-⸗ een de , 0 5 
Ur⸗ tägige Kündigung. Wir bitten, bei künftigen Warſchau s Tage 0 217,00 6 
Anfragen genaue Adreſſe anzug bee ſonſt müßte Gerd: und Papiergeld. 
1 g 5 St., Brenz» Ducoten per Ste —— Cugl. Baufnoten 20750 
lau. Schon in einer der nächſten Nummern e 17% dei Wannen, Ac 
werden Sie Ihren Wunſch erfüllt ſehen. Be ART EER 


Des Blutes Stimme. 


gangen. — denn daß die heulenden Waſſer nichts 
5 Roman von Emmy Ro ſſi. N 


ebendes wieder herausgaben, wußte Jeder, der 
die grünlichen Maſſen ſich überſtürzen ſah. 

Franz Ullrich ermannte ſich zuerſt, — er 
ſchickte nach Leitern, nach Seilen, nach Mann⸗ 
ſchaft. — Das Reſultat erwies ſich erſt am 
andern Morgen — eine verſtümmelte Leiche, 
grauſenvoll für das Auge liebender Angehörigen. 
— Schonungsvoll bedeckte man den Verunglückten 
— die requirirte Polizei konnte nichts Anderes 
konſtatiren, als was die Ausſagen des eigenen 
Bruders beſagten: Verunglückt! 

Wer hätte auch nur einen Moment an etwas 
Auderes denken können, — und es dachte auch 
Niemand etwas Anderes. 

Unter den Hülfſeleiſtenden war zuerſt Ingenieur 
Brand geweſen, obgleich Direktor Frauz Ullrich, 


1. Kapitel. 
Ein Unglücksfall. 


Ein ſenſationelles Gerücht verbreitete ſich durch 
das rege Fabrikdorf Ullrichshauſen, nahm ſeinen 
ſchnellen Lauf durch die Rheinprovinz, durch 
Deutſchland, Europa, durch die ganze Welt! 
Der berühmte Groß⸗Juduſtrielle Gerhard Ullrich 
war auf einem Gang über Feld zu nahe an die 
uneingefaßte Böſchung eines vom Mheinarm ge 
triebenen Mühlen ⸗Wehrs getreten, der Stein 
unter feinem Fuß hatte nachgegeben, und der 
edle Greis war urplötzlich in die Tiefe des 
fluthenden Waſſers geſtürzt — feinen zerſchmetter⸗ 
ten Leichnam fand man nach vielen Bemühungen 
erſt am folgenden Tage, zwiſchen zwei Balken 
eingezwängt, die das Fortſpülen deſſelben ver⸗ 
hindert hatten. Der einzige Bruder des Fabri⸗ 
kanten, der ſeit ſeiner frühſten Jugend mit dem 
bedeutend älteren Manne freundſchaftlich und ge⸗ Betreff ſeiner Unzuverläſſigkeit gehabt hatte, 
ſchäftlich verbunden war, Franz Ullrich, hatte[ die mit der Kündigung des Ingenieurs endete, 
noch einen Moment zuvor neben dem Verun⸗ſo fiel ihm die devote Hoflichteit ſeines Beamten 
glückten auf derſelben Stelle geſtanden, war dann unangenehm auf, doch ſagte er ſich, das vor der 
auf die Brücke, die das Wehr begrenzte, getreten Majeſlät des Todes, vor der herben Tragik des 
und mußte den plötzlichen Tod feines Bruders Augenblicks, jedes kleinliche Selbſtbedenken ver- 
hülflos mit anfehen. Der Schreck hatte ihn ſchwinden muß. 
derartig gelähmt, daß vorüberkommende Arbeiter Während der Durchforſchung des Wehrs weinte 
ihn wie ſtumpfſinnig auf der Brücke ſtehen in der weißen Villa des Verſtorbenen die zärt⸗ 
ahen, hinabſtarrend in die brauſende tückiſche lichſte Liebe um ihn. Seine reizende Frau, um 
Fluth, die ſoeben ein edles Menſchenleben ver⸗ welche ſich ein ganzer Legendenkranz gewoben, 
nichtet hatte. . 5 ſeine ſchöne Tochter waren der Verzweiflung 

rſt als die Arbeiter, wie fragend, ſtehen] nahe, die Mutter des Verſtorbenen, eine herbe, 
blieben, löſte ſich der Bann des Entſetzeus.]verſchloſſene Natur, hatte ſich von der Mitwelt 
„Mein Bruder,“ ges er und deutete auff abgeſperrt und nur ihr verſtörtes Ausſehen, als 
das toſende Waſſer, auf den weggebrochen ſie endlich * Sarge ihres Sohnes kam, ließ 


erinnern glaubte, daß die drei Arbeiter, welche 
ihn aus ſeiner Erſtarrung riefen, allein ge⸗ 
kommen waren. Doch der Jugenieur Brand 
war da, und da der Direktor erſt einige Tage 
zuvor mit ihm ein unangenehmes Renkoutre in 


r ˙ o RZ WELTRIETZET a.” an 


väterlicher Freund war dort zu Grunde 


Polytechnikum zu Karlsruhe — ein Telegramm Blick, mit welchem er ſagte: „Wir Beide werden in der Ullrichshauſener Kapelle aber möge n 


rief ſie zu Schmerz und 
liche Haus zurück, in das ſie ſonſt ſtets wie in. 
ein Paradies der Liebe und Unſchuld aus dem 
oft nur zu heiteren Studentenleben geeilt waren. 
— Sie waren noch minderfähri 
eben das zwanzigſte Jahr überſchritten. 


— on 


und hatten a war 
Der oder Beides, daß ſein eigener Sohn in Allem 


öſfnete, und ſein eigener Sohn eintrat, färbte 
dunkle Gluth ſeine Wangen und Stirn und ein 
unenträthſelbarer Blick ruhte einen Moment auf 
dem jungen Mann, war es Scham, Unwille 


Sohn und Erbe des millionenreichen Fabrikanten und Jedem ſo hinter der ritterlichen Erſcheinung 
war ein hoher, ſtattlicher Jüngling mit bligenden ſeines Neſſen zurückſtehen mußte? 


Augen und eiſerner Konſtitution, — ſein Eiſen⸗ 
kopf hatte in früheſter 


„Es iſt eine Deputation der Bürger von W. 


ugend viel Aufruhr in draußen; fie wänſchen Näheres über die Stunde 


die ſonſt ſo friedlich angelegte Familie gebracht und den Tag des Begräbniſſes zu erfahren,“ 


— mit den Jahren allerdings hatte eine hohe 


ſagte Lelio, und feine ſanfte Stimme paßte zu 


Ritterlichkeit des Benehmens fein herriſches dem weichen Ausdruck der Züge und der zarten 
Temperament gezügelt, und die Liebe zu ſeinem Geſtalt, die durch eine etwas läſſige Haltung 
ſanften Vater, zu ſeiner reizenden Mutter und noch unbedeutender erſchien. 


abgöttiſch geliebten Schweſter, verbunden mit der 
Trauer um den tragiſchen Tod des Vaters, 


Der Direktor Franz Ullrich umfaßte mit einem 
Blick beide Geſtalten, dann ſagte er, zu ſeinem 


wie durch einen Sinnenuebel hindurch, ſich zu gaben ihm jetzt eine Weichheit des Ausdrucks, die Neffen gewendet: „Ich deuke, wir empfangen 


Niemand in dieſen herriſchen Zügen vermuthet pie Herren zuſammen — Du, als der Sohn 


hätte. 

g Dennoch ſagte er, als ſein Oheim von einem 
nicht vorhandenen Teſtamente ſprach: „Du wirſt 
die Güte haben, lieber Onkel, nach wie vor den 
geſchäftlichen Theil zu leiten und für einen tech⸗ 
niſchen Direktor ſorgen, der den geliebten Vater 
erſetzt — dazu wählſt Du wohl am Beſten deu 
tüchtigſten unſerer Ingenieure. Es iſt ja ſo wie 
fo nur ein Proviſorinm, denn ſobald ich meine 
Studien vollendet habe, werde ich bis zu meiner 
Volljährigkeit zwar mich in England und Amerika 
umſehen, daun aber die Leitung meiner Fabrik 
ſelbſt übernehmen, — denn ich bin ſtolz, der 
Träger des Namens meines Vaters zu ſein. 
Gerhard Ullrich der Zweite wird den Welten⸗ 
ruhm der Firma ſtets als ſein ſchönſtes Erbe 
betrachten.“ 

Franz Ullrich runzelte leicht die Slirn und 
die Lippen öffneten ſich zu einer Entgegnung, 
aber als der ritterlich⸗ſchöne junge Mann jo vor 
ihm ſtand, das Bild der Energie und des Stolzes, 


+ erbittet baldigſt der Vorſteher F. Beneke. 


Stein und das lockere Erdreich, welches ihn ge⸗ 
tragen. 


Man begriff es zuerſt nicht, aber dann brach Tochter waren wie vernichtet. — Beide Brüder 
von allen Lippen ein einziger Schmerzensſchrei hatten gleichaltrige 
üti und eine Tochter. 


— nicht nur ein Brodherr, nein, ein gütiger, 


— 


g Weiße Seidenſtoffe v. Mk. 1,28 


und zollfrei das Fabrit⸗Depo 
(K. u. K. Soflieh.), Zürich. Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 I Porto. 


Von feinem Huftenmittelüber- 
troffen ift das allgemein beliebte und ärztlich 


warm empfohlene Dr. R. Bock's Pektoral 
(Huſtenſtiller), erhältlich in Schachteln mit 60 Paſtillen 


das Urtheil eines Arztes zu hören, welcher 
Sohweierbilen bekhäftigt Hat. ub über Dieleie el 
ei en N und ü ie n 7 
geudes ſchreibt: Aerztliches Zeugniß. Nach achtjäh⸗ 
riger eigener Beobachtung und nach hunderten von 
Zeugniſſen von Patienten meiner Anſtalt, welche bei 
habitueller Stuhlanhaltung verſchiedenſter Urſachen die 
Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen mit Er⸗ 
folg gebrauchten, halte ich dieſelben vor allen anderen 
zu gleichem Zweck mediziniſch verordneten Pillen für 
die am ſicherſten wirkenden und auch nach langem Ge⸗ 
auche die Magen⸗ und Darmſchleimhaut als am we⸗ 
nigſten reizenden. ürich, Dr. F. Ineichen diri⸗ 
girender Arzt der Dr. Wiel'ſchen diätetiſchen Anſtalt 
für Magen und Darmkranke. — 
Richard Braudt's Schweizerpillen find in den Apotheken 
a Schachtel 1 % vorräthig, doch achte man genau auf 
das weiße Kreuz in rothem Felde und den Vornamen. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Kündigung und Kouvertirung ſämmtlicher 
4%. Greifswalder Kreis⸗Obligationen. 


Auf Grund der Allerhöchſten Genehmigung vom 13. 


November d. J. kündigen wir jmmtliche vom 
hieſigen Kreiſe aufgenommenen Anleihen I., II., II., IV. 
See lea Ra Dr Bann au 5 a 
> ing am 2, 
1889. bergeftalt, daß von diesem Tage ab die Verzinſung 


ierbei ſtellen wir den N dieſer Obligationen 
frei, an Stelle der Baareinlöſung dieſe Obligationen in 
3½%. Schuldverſchreibungen zu konvertiren. 

Die Gläubiger, welche in die Serabfegung des Zins⸗ 
fußes vom 2. Juli 1889 willigen. haben ihre Obli⸗ 
gationen nebſt den zugehörigen nicht fälligen Konpons 
und Talons ſpäteſtens am 1. Juni 1889 Zwecke 
Ka een a beken uot yes ech 

nz a en abgeſtempe 
Obligationen neue auf 90 Zinſenzlautende Kouvons 
vom 2. Juli 1889 nebſt Talons entgegen zu nehmen. 

Bei Einlieferung der zu konvertirenden Obligationen 
iſt der Betrag von etwa fehlenden Konpons baar bei⸗ 


am 2. Juli 1889 fälligen 


Konpons werden mit 
4 % Binfen noch voll eingelöſt. Von allen Gläubigern 


dagegen, sh bis zum 1. Juni 1889 in 


= 
genommen, daß fe die Rückzahlung 
e de und haben dieſelben daher den Nominalb 
ihrer Verſchr derſelben, ſow 
der zugehörigen 3 


Be in Cmipt = lous bei der vor⸗ 
enannten e in ang zu nehmen. 
a Der Betrag fehlender Koupons wird hierbei in Abzug 


8 swald, den 12. Dezember 1888. 
Der Kreis⸗Ausſ 58 Kreiſes Greifswald. 


Landrath, Worfigenber. 


Hufbeschlag-Lehrschmiede 


in Greifswald. 


Der nächte Kurſus beginnt am 15. Mai cr. An⸗ 


lle iſt zu vergeben. 


Stettin-Kopenhagen. 


wagen 7 — Ziemke. 


. we A 10,50, Deck % 6. 

Rundreife⸗Billets 
45 Tage lach zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
Titania“ 


" Rud. Christ. Grihel. 


Die Askanische 


(ftaatlich konzeſſ). ndet 1860, 
0. Mn vor für das 
Mit und ohne Baſon Loe gratis d te 
und o ton. 5 u 
Sirefior Berelt, Berlin SW. 


WERE 
Montag und Dennerstag 4 Uhr impfe ich in meiner 


Wohnung. BT. C Kriedemahn, uus 
Wrivatimpfung 


in Grabov a. O. 
Montag eu Donnerſtag, Nachmiltags 4 Uhr. 


br. Roppe-. 


Privat⸗Impfung 


jeden Dieuſtag und Freitag Nachm. 3—4 Uhr. 
Dr. Piat, Auguſtaſtr. 51, II. 


auf die Tiefe ihres Gramies ſchließen. 


Die Apotheler 


Der Direktor ſelbſt, ſowie feine Gattin und und ein unbeugſamer Wille aus den flammenden 
Kinder, Jeder einen Sohn 


Die Söhne ſtudirlen auf dem] Zärtlichkeit la 


Brasilianisch Bank Ir Deusellan 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Geselischaft in Berlin, 


die Norddeutsche Bank in Hamburg, 15 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der = 
Brasilianischen Bank für Beutschland in Rio de® 


Janeiro die Besorgung aller vorkommenden BEnnkgeschäfie, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


io de Janelro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen voni 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Wertib,panieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschil angen? 


auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel — 


und Gredithriefe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


— nn en nn 


Ostscebad Ahlbeck 


ud 
auf Uſedom, 
in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steem- 
borg und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 


Nähere Auskunft ertheilt 2 
Die Babde-Direftion. 
t Ende April. 


Reg.-Bez. Brentau 
Schluß im Oktober. Bad Cudovn 1. Heurchenergebirge. 

1235 Fuß über dem Meeresſpiegel. Post- und Telegraphenstation. Reiſerouten: Breslau- (Halbstadt) 
N Berlin- (Fellhammer-Halbstadt) Nached. Hier Droſchken. Betour- und Salson- 
billets, 45 Zape giltig, bis Halbstadt. Arsen-Eisenquelte, bewährt ſeit 1622, gegen Riu 
armuth, eichsucht, Dyspepsie, Neuralgien, Neurasthenie, Hysterie, 
Rückenmarksleiden, Lähmungen, Herzkrankheiten, Mneumat im und 
Frauen krankheiten. Eisen-Lithionquelte gegen Ficht, Nieren- und 
leiden. Vorzügliche Moor- Stahl-, Gas-, Dauche- und Pampfbäder; Eiehtro- und 
Hiydrstherspie, Massage, Gymnastik, Terrain-. Mllch- und Molkenkuren. 
Coneerte, Reunlons, Theater. Wohnungen zu mößigten Preiſen (Pension täglich 3 bis 6 % 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rah Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Durch die Bade-Direktion jlluſtr. Weg⸗ 

Bahnhof Gr. Rambiu), mit Waldluft, Stahl⸗, Ficht⸗ 


weiſer & 1 %, Proſpekt und Auskunft gratis. 
nadel⸗, Moor⸗ und kohlenſauren Soolbädern nach Lip- 


Bad Polzin 


Pert's Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 
Steifheit, chroniſchen Rheumattsmus und Frauenkraukheiten. 
Die Bade-Commission. 
. Pferdebahn! 
Bad Pyrmont. zum Salzbade und Bahnhof 
5 Minuten, 
Altbekannte Stahl⸗ und Soolquellen. 


N Stahl-, Salz-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtige 


Aufragen erledigt 
Fürftl. Brunnen⸗Direktion. 
Eiſenbahu⸗ Hotel⸗Omnibus 
Station. Suderode am Harz. zu jedem Zuge. 
Solbad und Kklimatischer Kurort. 


el und-Pension Micbaelis 


Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenader, gegeuüber 
der Poft- und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 
äften und Touriſten ene empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
Givile Preiſe. Sool«, gi htennadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten medizinſſcher Bäder werden in der zum 
Hotel gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Prospekte gratis und 


franko. 
F. Michaelis, Beſitztr. 


| GUSTAV LOHSE, N 
\ ) BERLIN, | 
Fabrik feiner Parfümerien und Toileite-Seifen, 
R empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 
LORSE's Meiatüchkehen, LOHSE’s Malglöckehen-Tollette- Seife, 


LotasE's Gold- ile, LOUSE’s Lilienmlich-Seife, 
H LOHSE'a Syılaııa (Willedor), LORSE'’# Veilehen-Seife No. 130, 


LOHSEs Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neun: Kalserin- Parfüm. Ven! 


. Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. | 


Hannov.⸗Altenbek. 
Eiſenbahn. 
Saiſon 15. Mal bis 1. Okt. 


— 


Biaseon- |’ 


des Verſtorbeuen, biſt gewiſſermaßen dazu ver⸗ 
pflichtet, wie ſchwer Dir jetzt auch alle Pflichten 
15 mögen“ — und als der junge Mann 
angſam bejahend das Haupt neigte, wandte er 
ſich an ſeinen Sohn: „Führe die Herren hier 
herein, Lelio.“ — 

In ſeiner ſchüchternen Weiſe entfernte ſich 
Lelio, dem Auftrag Folge zu leiſten. Gerhard, 
der Erbe des verunglückten Millionärs, ſtand 
hochaufgerichtet mitten im Zimmer, als die De⸗ 
putation eintrat. „Wie ein Herrſcher,“ ſagte 
ſich der Direktor Franz, und Lelio gewahrend, 
der die Fremden begleitete, fügte er hinzu: „Wie 
ein Diener.“ f 

Doch ſeltſamer Weiſe leuchtete dabei in ſeinen 
Augen eine gewiſſe Genugthuung auf. 

Der junge Gerhard verſuchte es, ſein Herz 
zu meiſtern. Er hörte wohl, mit verſchleierten 
Augen, die herzlichſten Beileidsbezengungen der 
Bürgerſchaft von W. an, aber ſeine Stimme 


ummer in das elter⸗ ſtets daſſelbe wollen.“ Dann als die Thür ſich ſich doch an feinen Onkel wenden, der — — 


Seine Stimme drohte doch zu brechen, da pe 
er Lelio's Arm in dem ſeinigen, und er folgte 
willig dem leiſen Druck deſſelben. Im Neben- 
zimmer ſank er in einen Seſſel nieder. „Mein 
armer, lieber Vater, mein guter Vater,“ ſchluchzte 
er in ausbrechendem Weh und legte ſeinen Kopf 


au Lelio's Bruſt. Sein Naturell dulfdete aber 


nicht lange weichlichen Schmerz, er überwand 
dieſen Anfall und ſah dumpf vor ſich hin, bis 
er des Vetters ſauften Augen begegnete. 

„Wie doch in Familien die Aehnlichkeiten oft 
erſt in zweiter Linie ſich wiederholen! Du, 
mein kleiner Lelio, in Geſtalt, im Blick, im 
Weſen meinem lieben, armen Papa ſo ähnlich, 
während ich eher Deinem Vater gleiche — erinnerſt 
Du Dich, wie Alfred von Strehlau bei ſeinem 
erſten Ferienbeſuche auf Oukel zueilte und in 
feiner ungeſtümen Weiſe rief: „Das iſt Gerhard's 
Papa — Gerhard iſt ja Ihr ganzes Ebenbild.“ 

Lelio lächelte. Ein ſchmerzlihes Lächeln, aber 
er ſchwieg. Doch Gerhard verftaud ihn und zog 
ihn näher an ſich heran. „Iſt es noch immer 
a m Kinderfurcht, 5 20 800 15 

etzt war es um Lelio's Faſſung geſchehen, 
er brach in lautes Schluchzen aus. 28 Du. 
Du haſt Deinen Vater ganz beſeſſen, ſein Herz, 
und Du beſitzeſt das Herz meines Vaters dazu 
— während ich, — liebeleer — verſtändnißlos —, 
weshalb auch blieb ich ſo ein ſchwächlicher Knabe, 
ein ungelenker Meuſch — während Gott Dir 
Alles gab, was einen Mann liebenswerth macht 
— und mein Vater mich nicht liebt, nicht lieben 
kaun.“ 

Die Troſtesworte Gerhard's blieben zuerſt ohne 
Wirkung — wußte er doch nur zu gut, wie 
Recht der arme Vetter leider hatte. 

Von Anfang an war ein Etwas zwiſchen dem 
ſtattlich⸗ſchönen Vater und ſeinem blaſſen Knaben 
gezveſen, nicht Haß, aber ſchlimmer noch: Gleich⸗ 


klaug ſeſt, als er ihnen mittheilte, daß der! giltigkeit. 


Augen ſprach, löſte ſich die leichte Wolke auf nächſte Morgen zu der Begräbnißfeier beſtimmt 
des Mannes Stirn und eine faſt leidenſchaftliche ſei — wegen der Einzelheiten in der Anordnung 


in dem Händedruck und dem des Trauergefolges und des Trauergottesdienſtes 
. —.. .... —— 


Gruppe 1: Belenchtungswesen. 
do. 2: Heizung und Ventilation. 
do, 3: Ausschmückung und Ausstattung. 
do. 4: Küchenwesen (Kochherde, Wasch- 
und Spülvorrichtungen). 


Fortſetzung folgt.) 


— — 


J. Fach GHewerbe⸗Rusſtellung für 
das Gaſlwirltzsgewerbe 
im Juni 1889 zu Stettin. 


Gruppe 5: Konsumartikel (Konserven, Getränke 
aller Art, Backwaaien etc.). 
do. 6: Maschinen und Apparate. 
do. 7: Kollerei- Utensilien. 
do. 8: Literarische Erzeugnisse für Koch- 
kurs und das Gastwirihsgewerbe, 


Die Ausſtellungs⸗Kommiſſion. J. V.: Opitz, Vorſitzender. 


Bureau: Pölitzerſtraße 93, geöffnet während der Tagesſtunden. 
Perfönliche Rückſprache früh Morgens 7—9½ Uhr bei dem 


bedingungen werden franko zugesandt. Aumeldungen werden erbeten bis 5. Mai d. J. 


& * 


Die ganzen loose a 3 M., wie halbe a 1,50 M. 
der IV. Marlen burger 


Geld-Lolterie 


Ziehung vom 5.— 7. Juni 1889 


in Danzig unter Aufs hit der Köriglichen Staatsregierung sind bald vergriffen, 
worauf meine werte Ku: dschaft hiermit aufmesbsam inache. 


Carl Heintze, 


Loose-General-Debit. BERLIN W., Unter den Linden 3. 


estellungen erbitte ich auf Postanw eisung. ür Porto n Liste siod 30 Pf. beizufügen. | 
—— — — — — 


Rosenthal . 


FE Unter Allerhöchstem Protektorate Sr. Tinjestät d en R 
. — —. . . ne — un nern mer u 
— FE 


BERLIN N, 
Schlegelstr. 26/27. 


Schmiedeeiserne und Gren 
5 Bleiröbren — Caualisationsartikel 


Kupfer-, 


hr oz D a 
Fr ER en — 
— — — re 


Größtes Sargmagnzın Stettins 
A. Fleiss. Leichenkommiſſarins, 
nr 

IV. 
Marienburger Geld-Lolterie. 


Ziehung bestimmt F., G. u. 2. Juni 
Ila uptg en inne 


An 90 000, 30.000, 15.000 ete. 
Originalloose à M. 3.50. 


Halbe Antheile *. A. 1,75. 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 
ia Porto und Liste 30 Pi. SEEN 


Die letztem 


Königsberger 
Pferde-Loose 


hung 15. Mai, empfiehlt 


Leo Wolff. Königsberg ei Pr., 
Kantſtraße Nr. 2. 

Looſe ſind in Stettin zu haben bei Herrn 

8 


Verlau 


83 A, 2oosporto und Gewinuliſte 33 , Zie⸗ | 


| 


Aſchgeberſtraße 7. 


Messing-, 
Rippenheizröhren u. Heizelemento 
Zinkbleche. - 


Ziegelei- Maschinen 1 


für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
und solidester Bauart zur billigen 
ae Facon-, Hohlziegelu, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
„ Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 
dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. eto. 


Louis Jäger, 


Stahlröhren 


men 
Herstellung von Mauer-, 


Prospecte kostenfrei. 


Maschinen- 
sinn Ehrenfeld-Göln 
fen, 

Magens. 


| Mariazeller Magen-Trop 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des 


enfcanıp, Hartleibigtei 
erladen — ee pi 


Central 
Carl Brady, ei 
Die Mariazeller Ten m 
teinGEHEIMMITTEL. Die 


Sclmizmarke. 
theile bei jedem Fläſchchen in der Gebr. Anw. angegeben. 
dig Echt zu haben in last allen Apoiheken. 


Superphosphat 
offerire pro Gtr..A 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. . 2,0. 
Albert Lent 

Kloſterhof 21. 


— — — Üẽ— . —¶—ꝛ4ꝛw— — 


. 
5 
ee 


Die berühmten 


zur Probe verſendet 5 
L. Werl, Berlin, Mauerſtraße 11, 
größte Fabrik von Badeeinrichtungen. 


Gummi⸗Sch 


f | 


er, 


offerirt zur Garten⸗ und Straßen⸗ 
4 bewäfferung in vorzüglichſter Quali⸗ 
tät billigſt 


| 


Neifſchlägerſtr. am Heumarkt. 


Vorſigenden Opltz. Ausſtellungs 


1 
1 


. 


* 


PÄRKEAAKKAÄKLAANKAAAKAAN 


— 


Stettin, 


We lſchen heizbaren 8 werden auch 


von Bettfedern und Daunen Oscar Reer, 


A 
1 
2 

2 


EN. 


— 


— 
7 


* 
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a 


Di, 


en 
Ber, | 
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a 


. 
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er 
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er 
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3 Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 


und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. Günstige Ge- 


baus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro- 


5—10 Prozent. Das BVerfandt-Beichäft von 11. Zimmer, Fürſteuwalde bei Berlin. 


 Viypressen, Lebensbäume, Taxus, baumartige Nexus, Edel-, Nordmann's, 


u Mark. c 


Avon Moritz Fay 


80 198 335 73 97 497 575 (150) 600 639 608 82824051 58 (45000) 73 88 232 (150) 91 94 384 

30046 479 06 516 26 (200) 53 686 (150) 770 460 78 615 46 87 94 96 706 941 51 25076 162 
95 835 61 928 51075 144 256 601 75 972 52052399 (300) 413 562 87 608 712 62 979 28324 65 
180 226 531 639 55 72 747 90 823 30 67 984431 (150) 503 45 96 637 702 837 42 961 89 


Bad Elster Trauben⸗Wein, 


im Königreich Sachſen. 


Eiſenbahnſtation. Poſt⸗ und Telegravhenamt Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. Jaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt 33048 133 36 394 (150) 415 521 663 800 94 97722197 352 433 520 58 66 81 620 743 858 936 71 
(1888 Frequenz 587 Perſonen.) 18875 en a 15 1805 Wei 34000 102 33 406 508 27 69 86 99 606 729 69 88000 (150) 49 63 314 93 436 85 (150) 520 25 
Kurzeit vom 15. Mai vis 20. September. ein ‚ er Weiß- 35171 94 301 41 403 56 85 544 648 60 79 71864 708 24 856 (150) 29011 213 475 707 44 75 

Vom 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. wein ä 70, 1878er Weißwein & 85, |822 928 36014 31 36 78 174 92 427 80 505 543 885 901 28 55 


Alkalicch fofiitche Stahiquellen; 1 Glauberſalzſänerling (die Salaquelle); Triuk⸗ und Badefuren; , 


8 608 741 875 57009 55 83 165 (150) 398 470 567 
Mincratzwaſſeceader. Sprudelbäder. Moorbäder aus ſaliviſchem Eiſenmoor. Dampfſitzbäder. on 


390013 118 (200) 81 90 341 416 (150) 64 65 
80 616 37 38 72 909 53 58404 5 547 49 680804 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg 


— — Maſſagckt Der 89 5 55 N 46 . wie 416 
elegenheit zur Vornahme von Maſſagekuren. per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach- 84 987 39050 142 63 285 336 463 500 88 87 9419 81 (150 14 695 97 7 20 (200) 32008 
Täglich friſche Molken, Keſir. nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet A 2 614 52 700 12 43 51 818 27 906 134 (150) 233 378 440 55 562 707 86 808 22 47 
Teäglich Konzerte der königlichen Badekapelle, autes Theater; Künſtler Konzerte und ſouſtige Unterhaltungen; 80014 243 48 59 395 98 436 64 86 539 70784 931 33093 98 190 243 91 304 53 456 692 730 
Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn Tennig-Spiel). 5 j 3 Schmalgrund, 93 61070 88 120 36 (200) 43 221 55 654 62075 34177 412 556 62 71 89 727 48 995 33176 436 

Reich bewaldete, oron ee: Gegend mit reinfter außerordentiſch belebender Höhenluft von mäßigem Feuchtigkeitsgrade 135 220 424 95 989 83098 121 274 329 482 60251 64 761 938 50 79 36151 288 377 477 90 509 


869 (150) 980 64048 126 88 359 467 670 (200) 603 14 48 79 (200) 946 32169 85 281 643 934 
817 35401 502 11 621 81 720 930 60 66142 200 883 965 38004 (200) 40 41 87 121 82 231 82 
43 49 348 401 73 560 73 601 39 883 902 82115231 442 68 530 682 39089 115 (200) 21 87 
228 74 365 434 51 500 856 997 88091 135 5188 (200) 245 /350 570 600 73 03 763 80 832 76 
729 898 89091 109 205 36 41 419 85 861 925 42 45 

70028 103 282 521 32 624 935 74031 128 48] 46026 53 92 132 246 397 672 925 44239 301 
350 576 788 961 28016 291 445 87 702 39 9625 543 657 (300 910 48069 70 110 285 70 370 
848 1050 948 89 23038 53 127 319 64 488 (200) 509 16 17 645 87 729 808 979 87 88 43059 64 
515 (150) 601 59 775 93 838 56 941 52 24025229 (150) 90 348 449 647 62 734 846 44304 
49 63 225 398 465 564 698 700 2 43 (150) 905 435 592 616 26 69 711 863 86 960 48037 50 62 
602) 28029 41 49 308 69 668 (150) 88 775 199 361 414 528 60 88 607 853 76 78 46092 160 
866 908 46 26023 185 263 311 770 72059 78299 359 955 71 42204 24 330 480 620 946 
150 270 3017 29 479 543 714 50 88 822 91 2806148 (300) 58 48032 314 680 743 69 85 49029 
194 385 453 838 40 49 (150) 29049 57 129 34110 30 517 604 735 839 (150) 917 
224 (200) 428 30 790 977 505868 548 848 80 51064 83 109 39 269 329 

80124 63 205 10 355 65 418 617 36 61 66 709 42 92 494 878 82023 545 755 879 932 43 53069 
81 893 69 84184 234 93 (200) 318 485 773 906 123 236 308 28 412 604 14 740 41 97 804 54084 
41 75 93 8021 140 98 238 356 499 (150) 523192 333 40 45 51 74 (150) 410 512 (150) 93 
621 53 721 968 83114 (1500) 35 40 56 71 7397 (150) 629 844 (150) 54 911 32 35 35003 34 
218 325 416 28 512 623 726 56 812 88 95 84012140 50 208 17 39 524 40 633 701 (200) 833 84 
39 195 (300) 246 99 316 433 675 82 740919 75 58047 110 58 80 244 529 726 801 64 
910 (10000) 85394 461 (200) 74 666 710 38 72901 32113 234 41 365 91 523 605 793 864 58020 
86037 97 170 203 38 92 357 421 613 714 88170 75 335 439 515 88 633 65 66 99 828 49 
904 82524 610 35 730 49 821 (150) 88007 10 1185033 81 98 595 657 63 711 16 805 
91 101 240 42 49 68 358 66 88 494 576 700 62] 60195 217 304 437 545 71 656 969 84095 
816 52 958 89041 105 238 78 364 622 28 35287 392 432 66 88 674 842 (150) 926 41 68084 
837 59 81 156 241 42 386 90 462 502 44 TUT 74 77 824 52 

90015 42 69 111 367 605 757 86 861 90508041 371 476 587 755 903 20 41 43 64114 45 
91170 84 (3000) 220 422 521 36 65 78 755 87200 30 51 54 98 401 638 731 36 947 63032 194 
99 818 65 916 49 92124 206 302 67 81 411 97/224 325 83 446 563 684 713 60 850 82 953 77 
573 75 94 784 835 80 955 69 93032 113 216 5606005 209 347 405 89 806 944 2082 517 668 
408 16 501 11 35 612 795 856 93 94 376 94303700 836 908 88 68024 474 757 81 815 82 89121 
620 79 717 89 (150) 921 95058 (200) 60 262 8962 334 345 49 444 535 82 659 65 819 (200) 28 
531 87 98128 117 294 393 408 623 35 91 933945 56 72 
92126 58 66 362 405 13 530 727 33 834 38039] 20002 100 99 377 405 512 71 83 622 24125 
6) 81 149 218 473 508 32 686 (260) 974 5600286 96 (200) 440 88 581 834 906 2121 (300) 88 
179 213 473 91 840 51 258 64 308 447 (150 622 759 87 857 23183 261 


Verſandt von ee Miueralwaſſer in vorzüglicher niederſchlagfreler Füllung. ) 2 
5 f anko. — 
Proſpette gratis und fr Königliche Baddirektion. 


og TFT ͤ Dr Tu Stat. Haste. 
Stat. Kenmdorf. E N d f ! 
„Altenb. a d enn or Hanno. Stantsb.“ 
— — » Direkt. Anschluss, 


Tnorr's Suppen-Tafeln. 


Nur mit Wasser zuzubereiten. 


— — nn u 


Let rer Suppen-Einlagen 
ereus, Solbad Salzungen. wre: 4836, ars 


sind und bleiben trotz aller Nachahaungen 
die besten. 


Anorr'e Suppen-Mehle, 
Hafermehl & Hafergrütze, 
getrocknete Suppenkräuler 


überall zu haben. 
©, K. Kuorr, Heilbronn a. F. 


2 


Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27% (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten nhalationsballe indieirt bei Scrophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 


sundheitsverhältnisse. Moehdruck wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee. Kur- 


spekte gratis. Badrarzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- 
Direktion. 


rothem Papier un neben- 
stehender gesetzlich ge- 
schützter Handels. Marke, 
das Portrait des Erfinders 
J. 0. Frese darstellend, ver- 
schen ist. Man wolle den 
Hamburger Thee nie lose, 
sondern nur in Original» 
Packeten verlangen. 


alleinige Fabrikanten des 
aan, dass nur der Hamburger echten Hamburger 
Thee echt und von uns fabri- Thees, 


e Verpackung re, ñnudptensabl ö, AMnUR¹ 


Warnung. 


Veranlasst durch vielfül. 
tie in den Handel cobrachto ( 
= schlechte Nachahmungen un- 
" gores seit 40 Jahren unter dem 
> Namen Hamburger Thee 

% berühmten Gesundheit-Thees 
= machen wir die resp. Wieder 


eher 


— 2 

5 der Ex-port-Cie, 

für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 


* als französischer. 
verlange stets Flaschen-Etiquettes mit 
Directer Verkehr nur mit Wiederverkäufenn > 


4 


. 


2 


r 


2 


* 
2 


N 


636 824 920 91 95 40011 51 60 121 85 86 212504 8 69 530 89 93 699 725 447 90 615 29 51 73 
415 65 508 655 804 56 910 88 407042 (150) 60 800049 158 235 48 80 98 502 17 73 79 665 78 
85 350 52 90 463 529 56 74 753 66 75 848 (150) 743 921 49 84 121 53 (150 553 619 748 866 
944 408011 314 45 416 (3000) 35 89 622 76088062 129 229 344 417 21 562 755 905 26 83022 
765 831 913 22 42 109100 25 57 210 22 24 453219 335 48 456 92 77 96 574 856 949 84 84007 
80 680 755 66 80 806 57 952 261 85 (150) 319 429 34 (150) 517 52 96 763 

110142 67 77 (150) 271 82 327 48 51 68 537855 85205 75 463 502 658 710 893 961 86485 
711 37 96 846 441180 336 489 (150) 99 536 686 (200) 500 97 644 746 93 851 64 966 82030 281 
766 82 91 826 112005 103 33 37 223 (200) 02420 24 52 508 13 683 707 843 (150) 96 926 
669 723 52 75 93 843 443009 271 90 425 78 70088005 106 321 470 569 757 59 83 885 94789046 
22 66 850 51 62 72 955 07 444065 251 72 391297 304 67 524 52 51 627 727 72 980 


Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗Jabrik 
von Kreymsig 4 Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraßßſe 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill giten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


x I man z 150145 49 (150) 52 281 323 416 (300) 522344 90 420 22 67 789 856 (150) 24236 397 
Engros-Verkauf h in Rerliu bei J. D. Riedel, Gerichtstr ss» 12, N. en - ‚7 755 845 41332 82 538 697 767 92 99 970 96511 770 847 25016 61 137 348 68 71 74 

TE N eee ee eee Strümpfe 102074 (150) 157 78 99 295 (200) 319 431 59441 645 61 73 721 817 30 (150) 911 
es N eee ee 88 678 800 930 37 403027 81 107 311 34 40128039 52 215 28 323 502 736 88 852 018 27029 

N 9 * 38 5 zum A 68 webe 1 590 674 732 851 71 996 104487 99 611 704 864122 66 389 524 70 637 704 62 851 13 907 98 
Mey 8 berühmte toffwäase >) 8 von Wolle, Baumw. und Seide jeder 909 105007 131 60 414 40 47 568 90 98 (300) 28285 68 69 336 54 434 505 2004 118 266 95 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; = 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. as 


Aa, Beliebte £ — 
u N 


Zum Zeichnen 


5 ber Kiſten, Fäſſer, Säcke werde lonen in 432 43 45 520 37 54 82 620 87 711 (05 90061 (300) 82 309 423 35 652 71745 855 60 

N 9 Metall jedes Alt unnefestiat bel EHEN 115111 65 761 65 801 (150) 57 118047 58 701933 9400 19 62 85 277 (150) 309 530 749 52014 

} cosrtan 3 SCHILLER A. Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonen fabrik. 270 359 500 609 707 10 44 90 844 83 901 41570647 90 786 88 815 5021 94 143 205 41 82 365 

4 erg gedoppeit) Umschlag 5 Cm. breit, 8 edoppelt) Ui : 417045 46 205 79 410 415 747 93 846 967 78520 63 665 69 803 4 94117 88 286 302 93 479 
La . Dizd.: M. —.55. % M. - 


448073 272 (300) 85 321 412 71 621839 775 96 
921 118022 33 92 129 (150) 222 89 322 23 24 
413 507 57 653 737 59 827 
129048 03 179 207 21 (200) 48 81 416 24 40 
57 66 717 806 85 124006 52 74 217 304 11 71 
74 95 593 711 29 991 (150) 122097 138 219 82 
364 60 781 82 23178 90 202 59 306 81 622 34 
803 913 (150) 46 53 124108 (150) 9 25 47 50 
293 362 587 90 638 826 79 125133 (300) 45 50 
80 200 (150) 39 56 342 557 687 875 953 1268083 
99 144 243 361 77 499 509 57 98 70131 122071 
617 (150) 43 81 70934 878 188113 373 88 (150) 
92 518 710 38 88 802 (150) 20 45 60 044 83 
129038 164 266 313 91 436 (200) 733 88 838 
915 

130355 597 625 46 63 96 806 940 334121 
69 (150) 85 87 92 287 547 78 774 872 932 58 
Kae Ie 432097 509 661 812 43 893 133104 293 366 
ar re | 86 995, 175 970 15 71 . 90 
Ania 5 828 933 1350 73 * 71 737 (150 

1 ermania”, Ber iu 0. 71 805 33 66 931 438008 114 52 217 80 356 7723 171 231 330 474 99 556 764 912 32 65 83 

direkt gegenüber e 591 689 845 935 432009 337 88 588 716 926415157 202 31 313 77 529 610 701 94 418030 
B h f Al d ] 1389038 54 57 148 283 93 362 96 473 89 548 77 (150) 40 (300) 111 418 86 506 41 714 903 (300) 

annno exunderplatz. 77s 818 90 946 (150 431059 98 159 92 217 19061714271 282 811 363 401 22 681 636 800 925 

Neu erbaut mit200 Zimmern von 45 83 515 19 01 644 59 (150) 743 892 (150) 118130 55 83 226 46 82 346 61 408 572 90 611 
Jework an nel. Licht u es zen une. 


541 619 705 20 32 51 95134 272 473 722 876 
959 79 58171 283 363 571 683 725 800 2782121 
310 536 75 653 759 68 983 98073 189 220 25 
52 464 549 (150) 609 15 41 756 849 912 99024 
141 86 92 415 517 78 629 80 

189355 70 615 917 (200) 204192 377 463. 93 
530 46 902 38 1161 272 345 412 508 33 640 
41 60 892 994 403122 210 515 (150) 99 724 
803 404230 443 592 759 846 87 88 900 37 
105134 202 26 28 833 95 901 21 61 10065 
239 351 412 43 541 44 833 38 64 962 82 107018 
49 197 227 69 74 321 591 542 43 685 781 (300) 
848 901 408099 130 57 319 54 440 503 4 94 
844 56 57 69 912 69 87 95 (800) 40078 168 
9% 364 686 726 

11043 70 (150) 138 415 573 605 20 905 64 
414008 (150) 252 62 305 96 447 80 95 556 637 
732 41 845 46 77 965 148001 260 326 402 (150) 
45 64 81 87 692 829 448075 133 211 21 62 83 
94 354 582 660 77 840 (160) 906 91 96 414016 


Senſatſons-Nobftät. Die Selbſtheilung der Mor: 
phiumſucht von Prof. Carolus. Preis 1 . 
Welluitz, Buchh-, Berlin, Kommandautenſtr. 43. 


z In liebev. Berliner Profeſſor⸗Familie (Lehrer) finden 

1 od. 2 ſchulpflicht. Kinder angeſehener Eltern vorzügl. 

pPenſ. (w auch ein ſehr ſtreug zu haltendes K.) Off. 
. U, 41 MN. Mosse, Berlin 8. 


COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 2 


EB ER => 84 5 2 ausserordentlich schön u. ö 

ADN Umschlag 7°, Cm. breit WAGNER bequem am Halse sitzend. FRANKLIN 

ungefähr 5 Cm. hoch. Dizd.: M. —.8 5. Breite 10 Cm. Umschlag 1. Cm breit. 4 Cm. hoch. 
tzd.: M. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. Dizd.: M. —.8 5. Dtzd.: M. —. 60. 


Fioabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


Stettin bei L. Löwenihsl Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal-Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreczek, Mönchenstr. 15, HI. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlieb, Leipzig-Plagwitz. 
EN 2 res; Kir: RETTET 2 2 E ne 


Schivrmeiſter, 


ichering’s reines — 
| Malz-Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alſo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat ſeinen 
Muf aus befiem Malze durch E e Darſtell bereitet zu fein, ſowie eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
1 n, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſtickſtoſſhaltigen Subſtanzen, fein hoher Gehalt an Kohle 

ydraten und phosphorſauren 1 erthetlen ihm einen hervorragenden Nährwerth. Es ift mithin ein 


Len Kräftigung a babe den bertel e Linderung si Reizzuſtänden 
ver Athmungsorgane, cei ang, uchuben ze. Flche 75 Bi. d 
Malz-Extraot mit Eisen fen fi eld bel nt gg 2. nicht angreifenden 


Mi 9 u Ahfır.at) ꝛc. verordnet werden. 
'Malz-Extraot mit Kalk. eie Nranfbelg) de be und unde ſtät meta Cfogenannte 


engliſche Krankheit) gegeben und unterjtügt weſentlich di ochen · 
bildung bei Kindern. Preis für Heide Präparate; lache Wr. It weſenklich die Knoch 


22 BERLIN W., 
* Scheri * Grüne Apotheke ** Agaufsee- Strate 10 * 
Aisberlagen in fan fü chen Apotheren und größeren Droguenbandlungen. Brieſliche Bestellungen werden umgehend ausgeführt. 


140043 53 76 266 95 311 71 403 (200) 50780 85 88 736 803 902 50 149004 97 128 77 254 
48 633 71 743 960 144034 48 84 142 314 46275 88 302 52 97 421 52 502 18 78 92 628 84 872 
505 76 710 40 812 60 142278 01 (150) 363 499] 12066 96 327 38 933 567 614 54 71 901 83 
550 51 57 81 82 799 143241 56 417 536 82 92484039 554 879 188019 124 51 53 (150) 312 450 
818 (150) 975 444091 117 275 81 359.450 591508 58 608 28 4( 716 983 183115 23 81 61 200 
99 (200) 630 36 926 443052 78 211 (150) 38067 85 330 401 520 84 764 484212 58 59 278 341 
400 579 618 847 92 934 248031 66 250 302 430458 75 96 559 88 672 702 68 870 98 128237 322 
38 57 552 875 942 142259 96 533 65 (150) 7033 616 28 39 814 488036 49 131 53 252 431 582 
631 741 63 921 (150) 29 448156 200 89 (200) 871 87 922 57 122101 5 67 307 751 812 61 912 
373 442 500 29 37 43 92 626 76 708 78 87 881/50 128016 58 154 77 243 78 450 535 63 691 853 
149035 45 288 596 607 769 816 1265308 560 673 983 

150133 40 265 440 50 604 83 718 27 39] 130258 379 412 73 76 527 37 653 795 131052 
922 93 151077 137 227 (150) 30 328 5088 142 203 322 (300) 63 417 39 98 533 640 76 
556 666 838 958 152032 315 28 485 651 82 81279 432336 498 500 16 60 699 730 820 (150) 
(200) 83 93 453054 69 98 100 65 213 (150) 30013127 44 97 345 714 58 951 134026 87 130 53 
540 643 45 967 154024 235 300 36 69 555 659452 504 773 977 93 (150) 135337 579 871 913 
732 832 998 438007 155 227 73 393 452 511 77062 436034 126 202 14 37 52 481 610 12 701 33 
922 (10000) 31 188017 125 73 85 255 373 82861 956 432226 (200) 397 407 595 695 737 40 
424 89 678 95 748 874 457011 165 (30000) 30175 91 94 846 82 902 16 20 61 79 138047 (150) 
82 440 96 538 602 81 35 57 796 813 48 45801587 164 524 802 938 81 84 439177 239 40 48 533 

30 114 353 (200) 91 4188 693 773 852 4890720614 723 59 (150) 922 84 
185 377 537 779 859 8 140014 82 449 56 621 37 738 961 76 444171 

160116 230 95 514 78 97 642 895 16163 230 205 37 76 607 52 77 700 9 20 75 849 906 
491 569 933 462026 107 39 63 700 910 (200) 442005 13 31 112 13 31 263 (300) 88 503 47 
163009 96 175 (150) 316 506 9 18 649 93 (200) 699 701 855 143102 424 75 668 935 72 90 
710 27 91 52 959 464073 76 150 291 343 66 77444139 44 263 77 396 485 567 84 780 901 70 
i 462 524 646 72 913 44 485034 167 292 441 595) 445077 140 48 336 450 695 793 844926 146011 
(Ohne Garantie.) 656 46012 70 94 607 61 84 721 939 93 42207120 287 308 94 543 663 709 19 21 42 97 861 

A. Vormittags⸗Ziehung. 35 352 470 588 721 82 488019 61 118 (300) 50 442027 71 103 227 (150) 52 366 530 46 53 608 
gg * 1 64 335 59 429 57 65 600 42 730 86 844 16907/1752 957 148125 (150) 228 310 550 719 33 

146 98 332 458 558 751 866 968 4118 47 281 4 94 659 736 938 3 

407 (200) 719 857 952 2142 11 63 95 292 93 336.115 78 212 424 659 736 938 48 449050 53 111 21 58 82 83 294 379 (150) 84 
952 2142 11 63 95 292 93 336 5 53 6 ; 

426 99 518 3107 482 584 650 80 730 38 77 837 120101 51 53 246 53 246 53 689 826 60 91 975 456 517 47 652 705 

910 4212 95 407 4 638 784 90 8066 187 314 9103 % 59 267 26 2063671546 604 4200 770 „480005 201 377 78 408 513 43 603 6 77 714 

98 553 826 992 8242 301 23 419 547 681 800 805 36 41 456109 265 361 77 578 601 (200) 77993 98 859 96 151029 111 99 49 217 439 


3 


Badlissingen 


Restaurant Tederbeck. 


Hartmannſtraße, nächſt ver neuen kath. Kirche, 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere ſeine neu und aufs beſte 
eingerichteten Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
Se liegen auf, darunter die „Pommerſche 

eiſung“. 


Jagdgeweh 
e 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 


ich noch gratis um. Vorderladergowehre worden zu 
Hinterladern billigst umgvarbeitet. Roparaturen worden sauber ausge- 
führt. Für streng roelle Bedienung bürgt mein Weltrenomins. 


—ͤ—ůEꝓ 


Eigarren für die Hälfte des Werthes 


aus diverfen Konkursmaſſen und Liquidationen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Java mit amerik. Inhalt 100 St. 2.00 % 
umatra mit Braſil, mild 


83 5 i 100 St 2,50 
€ Sumatra mit — kräftig 


32. 800 20386 94 224 55 (200) 324 642 790 925 46 8015801 88 952 (150) 97 42402, 106.84 93 224 b297 533 602 702 fe 91 315 64 400 
Cupa in Original- Packung. g nee. 00 S. 700 141 751 (4505 00 359 601 710 400 13 51 60 61 81 90 724 25 74 087 „126010574 75 608 95 707 816 73 183154 229 43 315 
i 6olländer in Original⸗Packung. kräftig . . 100 St. 3,50 10071 175 269 329 445 82 525 608 24 856381 261 84 86 898 778 941 60 13682 161 65404 528 741 827 434017 141 73 267 74 406 58 


Sumatra mit Felix und Havanna, fein mild . 100 St. 4 00 

Nanillas, neueſte Jahrgänge 100 St. 450 

umatra mit Havanna hoch fein . 100 St. 5,00 

ein 87er Havanna, Handarbeit . 100 St. 60 

Echt Bojamo, Regalia Facon f TEN 

Sämmtliche Sorten find in kocheleganter Verrackung, großen Facons, gut lüftend und ſchneeweiß 
Srenmend. Nichtkongeufrendes nehme auf meine Koſten zurück, alſo bat Käufer kein Riſiko. Verjandt nur 
in Oxkiginalkiſten a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten erhalten Preise rmäßigung von 


240 63 353 68 505 (150) 684 724 804 978 422146063 518 68 817 40 921 28 57 74 188074 164 294 
492 558 (500) 611 84. 821 478101 22 396 560300 541 665 80 82 89 736 820 59 934 158156 
624 29 (150) 43 821 33 (3000) 974 129316 404355 412 58 68 86 694 736 (200) 978 482062 150 
28 49 98 621 56 67 79 765 52 848 909 82 245 55 421 90 595 652 777 965 87 158097 435 


180021 54 104 88 215 48 72 83 313 42 418 f. 710 51 79 802 905 21 70 73 159116 
519 69 88 609 67 725 930 82 (150) 484268 79 8 88 89 466 64 8 


eee ee 9 
51 15 784501 679 ö a x 161209 445 581 608 7 637 18215 
nc 151.57 247 76 426 40 529 99 629 781202 (200) 22 (150) 42 61 450 528 48 608 7740243 88 400 70 540 663 98 855 994 8 
913 21040 174 96 224 308 81 579 647 81 988 97 7 l 00 75 ö 
22139 66 76 208 29 375 786 809 (150) Da 58 68763181 1 204 325485 544 74 659 909 97 (300582124 235 73 (150) 469 524 30 778 804 
28079 145 90 213 21 406 89. 592 671. 751 889 40,47% 370 270 80 80 90 655 703 30978 13 34 50 55 905 80 164283 670 789 989 
(200) 927 55 63 24042 225 550 750 78 2808250 182293 527 48 605 716 24 67 872 188171 (150) 75 lasgon 477 612 68 (1800 920 40 
281 353 88 454 83 653 28 88 50 746 84 91 97455 36,424 49 570 697 750 78 95 803 188% 166051 264 716 40 88 28 7006 289 386 590 643 
26029 32 37 155 67 289 356 406 508 604 728 51 94 7100 (150) 74 318 418 68 639 734.817 80747 83 833 45 46 268027 239 304 8 555 803 19 
83 86 844 72 150 73 85 92 27063 234 316 79907 49 5 817 89996 469030 52 155 233 341 400 27 55 76 543 
80 657 86 99 (1500 700 28064 88 202 15 64 98 678 702 30 92 
328 487 505 15 37 762 97 863 25017 106 274 342 120131 95 371 484 503 60 607 91 964 121313 


415 42 558 673 736 914 63 402 (150) 507 82 778 867 81 122023 113 85 212 

30070 76 140 72 259 473 500 857 (150) 951 50 85 435 46 654 705 884 930 (150) 123023 43 
31004 (150) 77 213 315 547 709 79 945 70 57 134 87 435 50 577 834 41 954 474126 57 225 
32042 183 (150) 286 441 584 934 23066 74 (500) 334 75 503 611 42 906 51 57 (150) 425106 26 
212 406 81 673 760 85 34013 47 157 415 622 94 387 403 5 40 81 579 602 38 42 85 735 52 932 
831 35059 115 239 91 381 402 89 716 29 58 819 62 1263104 38 73 341 407 541 624 (150) 30 720 


11129 41 445 72 503 8238 370 465 697 820 905 

13011 53 69 144 228 63 872 44171 246 424 676 

729 38 94 897 43037 146 416 50 87 532 664 813 

939 16012 170 216 355 88 445 570 95 728 812 

17653 715 76 806 936 48161 67 318 541 80 639 

95 17 — 585 (150) 123 285 399 636 808 77 89 
3 81 & 


unn u 


Comiferen. 


Douglas-Tanmen und viele andere Arten in allen Priis'agen. 
Im Freien ausdauernde Farukräuter in sterken Pflanzen 
‚= Stück 4,50 Mark. 
. Rosen in besten Sorten 
niedrige auf der Wurzel veredelt 10 Stück 3 Mark, 
dieselben stark in Töpfen 10 Stück 5 bis 10 Mark, 
Freilandsiauden in dankbarsten, winterharten Sorten 10 Stück 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

85 255 321 57 418 521 82 769 940 77 1128 219 
47 394 402 15 54 512 20 688 732 2037 128 39 
233 331 92 406 712 908 63 3206 312 63 409 23 
642 61 74 700 91 828 4110 294 307 49 483 874 
5069 85 296 303 417 31 33 91 622 713 67 93 892 
6031 261 69 335 628 88 748 861 7035 103 36 72 


Ausführliche und beschreibende Preis verzeichnisse auf gefl. Verlangen. 
Stralsunder Baumschulen. NM. Lorgum. 


— 


TER TEE, REES TER: 228 85 36041 126 211 54 96 867 453 616 35 831644 78 814 956 8092 120 96 310 71 72 80 6181906 122030 39 88 366 99 404 535 829 744 854 
Bio fe AR enturen 327089 (200) 232 44 322 80 425 (150) 27 32 77 52 868 994 9075 96 222 51 419 517 645 886 61 988 428047 281 345 406 57 77 501 50 67 
95 = 0 (150) 500 36 54 60 605 30 38081 236 392 96 548 9 un. 13 11015 270 355 423636 717 28 129079 197 289 326 62 64 (150) 77 
Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſ lgenturen zu vergeben. 622 702 805 928 59 39031 209 82 319 402 33 48 87 544 83 (150) 87 (200) 976 89 12035 65 314 535 436 97 505 20 802 932 
Sehr gute Provifion und Garantie für ſtreng a Las He ee Yrten — 22 8 ER er 5 (150) 208 67 Aa 90 60 14 20 94 180 60 (0) 77 85 9 re Sr (150) 5 en en 2 Be = 
S f 1 1 8 3. 40055 93 154 63 75 (150) 203 500) 894 916 69 1405 3 58 ( 17 597 84100 £ 1 52 842 97 
Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei 89 301 80 43 5 94 502 96588 79 90623 53880 45028 166 242 19 4 764 894 70 


188035 95 406 9 769 97 985 86 183233 359 85 
90 565 604 46 843 79 88 99 484013 152 218 
(150) 41 502 681 896 183178 244 316 449 58 
506 20 658 847 935 45 188002 22 45 50 90 185 
575 600 7 749 813 182203 94 388 444 81 98 580 
674 946 51 188024 73 185 237 53 80 559 642 
49 51 57 742 863 78 904 185218 98 439 43 85 
180 00 622 33 46 47 (200) 59 728 806 8102 919 


r v SR UT LOT Dem 2a 
982 016 64 3 4 85 456 85 593 695 885 403 6 i 53 TE 5 € 2 

wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 43102 65 74 (200) 75 78 392 605 80 933 54 92 48009 135 235 333 430 90 657 718 35 64 75 96 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 1150), 44088 137 336 483 98 546 (150) 638 98 00 10 02.207 464 556 89 887 59,906 © 

. r 778 827 92 546 651 98 98 510 002 402 74 20 53 46 ; 
lichſt betaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen-Erpedition J 241 203 90 507 77 614 Do 8 772 (200) 820 301793 31 800 31 080 2200 176 283 560 873 94 
Nürnberg. 1050 910 44 42003 104 (200) 34 97 8003 358 59 22296 489 566 671 867 83 927 23035 118 44 408 
— TEE 542 63 726 878 557 48081 106 43 334 70 4002555 521 631 725 66 (150) 71 898 (200) 948 56 


— 


1 


— 


red 


